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W 152. Halle, Sonnabend den 3. Juli 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle, den Z. Juli.
Zum dritten Male begehen wir den Jahrestag der Schlacht,

welche den zweiten deutſchen Befreiungskrieg entſchied. Das Ziel,
welches der 18. October und der 18. Juni uns nicht erreichen ließ,
das den Patrioten von 1815 in den Wolken zu liegen ſchien ſteht

heute auf feſter Erde, errungen von den Tapfern des 3. Juli. Nicht
„flammende Augen und klopfende Herzen“ ſind es, auf welche der

deutſche Patriot ſich zu berufen hat, wenn er am dritten Jahrestage
der Schlacht von Königgrätz nach den Bürgſchaften für die Zukunft
ſeines Vaterlandes gefragt wird, aber er kann auf einen Staat ver-
Weiſen, der unter einer Welt von Trümmern groß und gefürchtet da
ſſeht und die Hälfte ſeines Volkes umfaßt er hat den feſten Punkt
hefunden, an welchem die Hebel zur Verwirklichung ſeiner Hoffnungen

und Wünſche angeſetzt werden können.
Darum wird der 3. Juli immerdar zu den ſiegreichen Entſchei

ungstagen in der deutſchen Geſchichte gezählt und gefeiert werden, und
wir können dieſen Tag nicht würdiger begehen, als uns der Geſchichte
des glorreichen Schlachttages und insbeſondere des Heldenkampfes erinnern
in welchem die 7. Diviſion Franſecki mit unverwelklichem Lorbeer ge
krönt ward.

Der Regen, mit welchem der 3. Juli begann wurde von Seiten
der Preußen, die an die Katzbach und an BHelleAlliance dachten, als
gute Vorbedeutung freudig begrüßt. Es war etwa 5 Uhr, als Prinz
Friedrich Karl die Diviſton Horn (Thüringer) als Avantgarde

des Centrums ſeiner Armee das 6. UlanenRegt. an der Spitze von
Milowitz auf Dub vorrücken ließ. „Schwer und durch den Regen ver
wickelt lag das Getreide auf dem Boden behend ſchlüpften die
Eclaireurs und Patrouillen hindurch; doch die in dichten Colonnen
ihnen folgenden Bataillone hatten ſich mühſam vorwärts zu arbeiten

und die Artilleriepferde mußten angeſtrengt ziehen um die Geſchütze in
dem lehmigen Boden weiter zu wühlen. Um 6 Uhr war Dub er

reicht Auf der vorgelegenen Anhöhe, welche der Anmarſch bisher
verdeckt, zeichneten ſich gegen das fahle Grau des Himmels die Geſtal-
ten unſerer KavallerieVedetten,
ſchoben worden.
ihnen vorgehe.“ Die Avantgarde der Divpiſton, General Major
v. Boſe, ſtieg den Abhang hinan. „Als wir die Höhe erreichten,
welche bisher die Fernſicht geſperrt“ ſo erzählt ein damals bei der
äußerſten Vorhut anweſender tapferer Künſtler „da machten wir
unwillkürlich Halt. Denn als ob im Theater der Vorhang ſteigt, ſo
öffnete ſich vor uns, grau und tonlos in der Farbe unheimlich wie
das Räthſel der Sphinx, ein weites Panorama
ſenförmig. Die einzelnen Abſtufungen unterſchieden ſich durch die
Maſſen des dazwiſchen fallenden Regens wie die Silhouetten von

welche gegen Morgen ſo weit vorge

Fkeaterkuliſſen, immer ſchwächer in der Farbe werdend, je mehr dieſel
ben ſich dem fernen Horizonte näherten, der übrigens ſo hoch lag, daß

Ruhig hielten ſie, als ob nichts Ungewöhnliches hinter
ſorgt auf den König gerichtet.

Es war terraſ am g.

den krachte es aufs Neue in der feindlichen Batterie.

er die letzten Höhen von Wſeſtar und Problus noch dominirte Das
Charakteriſtiſche war die unheimliche Stille und Oede. Die Aecker

brechungen (Swipwald) zur Höhe von Chlum, deſſen weißer Thurm
über dem berüchtigten Birkenwaldchen emporragte; in der Ferne rechts

in dem
Da

waren die Schattenriſſe zweier auf einander folgender Dörfer Längen
hof und Strefetitz zu erkennen. Die letzte Kuliſſe, nahe dem duft gen
Horizont bildete der Wald von Problus und das Dorf mit ſeiner
hochgelegenen, weithin ſichtbaren Kirche tiefer lagen zur äußerſten
Rechten die Waldungen vor Nechanitz“ Dies große Amphitheater
war die Arena der Schlacht. „Da löſte ſich es war zehn Minuten
nach 7 Uhr unterhalb des weißen Thurms von Chlum ein Rauch
ball von dem dunklen Hintergrund des Waldes vier Secunden
faſt gleichzeitig mit dem herüberhallenden Donner des Geſchützes, ziſchte
heulend die Granate heran um hundert Schritte rechts von uns den
weichen Boden hoch aufſchleudernd, zu crepiren. Der Vortrupp be
grüßte den erſten Schuß mit lauten Hurrah!“ Es war die Batterie
bei Ciſtowes, welche beſtimmmt, die Kaiſerſtraße unter Feuer zur halten,
den Schlachttag! eingeläutet hatte

Prinz. Friedrich Karl recognoscirte auf dem rechten Flügel ſeiner
Armee die feindliche Stellung, ohne klare Reſultate zu gewinnen z denn
der Wind peitſchte den Beobachtern den Regen gerade ins Geſicht und
die Luft war ſo kalt, daß die Gläſer des Fernrohrs ſich innen trübten
Nur das ſtete neue Auftauchen wohl poſtirter feindlicher Artillerie, deren
Feuer immer ſtärker anwuchs, ließ auf das Vorhandenſein großer Kräfte
des Gegners ſchließen. Der Prinz befahl deshalb ein hinhaltendes Ar
tillerie Gefecht und unterſagte vor der Hand über die Biſtritz hinaus
vorzugehen. Gegen 8 Uhr erſcholl im Centrum von rückwärts her, immer
näher kommend, jubelnder Hurrahruf. Auf der Höhe erſchien in kurzem
Galopp auf dunklem Roß ein einzelner Reiter, gleich darauf eine große
Suite es war der König. Der erlauchte Feldherr kam, um die Lei
tung der Schlacht zu übernehmen. Auf dem höchſten Punkt parirte er
ſein Pferd. General v. Horn ſetzte über den Chauſſee Graben. Jn
größter Erregung (man hörte es ſeiner Stimme an) rief der alte De
gen Euer Majeſtät beſchwöre ich, den Platz hier zu verlaſſen denn
der Feind enfikirt die Chauſſee!“ Die Antwort des Königs muß wohl
kurz geweſen ſein, denn der Monarch blieb ruhig halten, als ob ſich das
von ſelbſt verſtehe. Da krachte es drüben heulend kam der eiſerne
Bote herüber, grub ſich kaum zwanzig Schritt von der Suite in's Korn
und crepirte, den Boden hoch aufwerfend. Aller Augen waren be

Das unheimliche Sauſen hatte die
Pferde ſämmtlich aufgeregt. Der König ritt, zur Beruhigung des
ſeinigen langſam eine Volte, Klopfte es auf den Hals und ſagte,
nach dem Orte deutend, wo die Granate crepirt war, halb ſcherzend
zu den Nächſten ſeiner Umgebung: „das danke ich Jhnen meine Her
ren!“ Jn der That hatte die große Anhäufung von Reitern die
öſterreichiſchen Kanoniere aufmerkſam gemacht. Nach wenigen Secun

Mit furchtbarer
Präciſion ging das Geſchoß wenige Fuß über den König fort, um hin
ter die Suite zu fallen. Auf den Ruf des Flügeladjutanten du jour
zerſtreute ſich nun das Gefolge etwas aber indem dies ausgeführt ward,
kam ſchon die dritte Granate und ſchlug links von der Chauſſee mit
tödtlicher Wirkung in eine Schwadron der Thüringiſchen Uhlanen. Das
Eintreffen des Königs war überhaupt wie das Signal zu einem erbit
terten Artillerie- Kampfe auf der ganzen Linie, und jedenfalls be

wies der dem königlichen Feldherrn dargebrachte Morgengruß, daß die
Oekſterreicher auf dieſer Weſtfront wenigſtens, aufmerkſam und willens
waren, jeglichen Vortheil entſchieden wahrzunehmen.

Nachdem der König die Meldung des Prinzen Friedrich Karl ent
gegengenommen, befahl er, ſofort zum Angriff vorzuſchreiten, um ſich
in Beſitz der Biſtritzlinie zu ſetzen. Denn es war obgleich der
Himmel heiter geworden über die Aufſtellung des Feindes noch durch
aus kein Urtheil zu fällen z die Maſſen der öſterreichiſchen Infanterie
ſtanden in dem welligen Hügelterrgin überall wohlgedeckt, und es blieb



ebenſo möglich und wahrſcheinlich, daß Benedek ſich zu einem geſam
melten Vorſtoße gegen die I. Armee anſchickte, als daß er, unter dem
Schutz der Kanonade an der Biſtritz, einen Rückzug auf das öſtliche
Elb Ufer ausführte, um ſich der vielleicht noch rechtzeitig erkannten Um
armung zu entziehen, mit der ihn die concentriſche Bewegung der preu
ßiſchen Armeen bedrohte. Einer großen geſchloſſenen Offenſive Bene
dek's aber konnte man unmöglich wirkſamer entgegentreten, als dadurch,
daß man ſich der Biſtritzübergänge bemächtigte, die ihm beim Angriffe
als Debouchées dienen mußten den Rückzug aber konnte man nur dann
verhindern oder unſchädlich machen, wenn man Fühlung ſuchte mit der
Klinge des Feindes. Die Abſicht, ſich der Biſtritzlinie zu bemächtigen,verlangte zuvörderſt, ein weiteres Vorgehen desjenigen Heeresthells der

bereits auf dem jenſeitigen Ufer ſtand. Das aber war der linke Flügel
der J. Armee: die Oiviſion Franſecki, von dem Armeecorps der Prov.
Sachſen, welche ſich in dieſen Kämpfen unverwelklichen Lorbeer um's
Haupt ſchlingen ſollte. Die Avantgarde der Preußiſchen Di
viſion Franſecki beſtand aus dem 2. Magdeb. Jnf.-Reg. Nr. 27, dem
FüſilierBat. des Jnf.Reg. Nr. 67, und der 1. Apfündigen Batterie
Magdeb. FeldArt. Nr. 4, das Gr os aus dem 3. Magdeb. Jnf. Reg.
Nr. 66, dem 1. Magdeb. Jnf. Reg. Nr. 26 und der 1. 6pfündigen
Batterie Magdeb. FeldArt.Reg. Nr. 4, die Reſerve endlich aus den
2. Bat. 4. Magdeb. Jnf.Reg. Nr. 67 und 2 Apfündigen Batterieen
Magdeb. FeldArtill. Reg. Nr. 4. Den Preußen ſtanden 4 öſterreichiſche
Brigaden à 2 Regimenter, 1 Jägerbataillon und 1 Batterie entgegen.

Schon um 1 Uhr in der Nacht war die Diviſion Franſecki, der
am weiteſten vorgeſchobene Heerestheil der J. Armee, allarmirt worden,
üm ſich zu concentriren. Der Mond ſchien wenig, da er immer wie
der von Wolken bedeckt wurde. Still und lautlos, faſt geiſterhaft zo
gen die Truppen vorwärts; denn ſie waren von den Anſtrengungen
der letzten Tage ermüdet, hatten kaum zwei Stunden geſchlafen und
die nach der großen Hitze der vorangegangenen Tage doppelt empfind
liche Rauhheit der Nachtluft durchfröſtelte die Nüchternen. Gegen 3
Uhr ſtellte ſich die Diviſion zwiſchen Cerekwitz und Groß Jeritz auf.
General v. Franſecki hatte keinen anderen Befehl als den: nach Um
ſtänden in das Gefecht der 8. Diviſion (bei Sadowa) einzugreifen.
Wie die Zeit, ſo war ihm auch die Direction des Vorgehens überlaſ
ſen; aber als ihm dieſe Befugniß ertheilt worden, hatte Franſecki ſo
fort geäußert: „Wenn der Kanonendonner bei Sadowa losgeht, ſo
marſchieren wir auf Benatek!“ Daher erwartete er denn bei Ce
rekwitz mit Ungeduld den Kanonenruf im Südweſten. Tiefe Ruhe
herrſchte da endlich hörte man dumpf wie fernen Donner den er
ſten Schuß. Die Bewegung, die dadurch bei der Mannſchaft ent
ſtand, iſt unbeſchreiblich; denn in den Meiſten tauchte nun doch eine
beſtimmtere Ahnung der großen Ereigniſſe auf, zu deren Entſcheidung
ſie heut ſo viel beitragen ſollten. Die Vorhut der Avantgarde (Oberſt
v. Zychlinski) entwickelte ſich gegen 8 Uhr à oheval des Weges von
Cerekwitz nach Benatek und nahm ſtarke Schützenſchwärme vor. Laut
los und ohne einen Schuß zu thun, avancirten die Tirailleur Linien
in Nebel und Regen durch das hohe Getreide, in dem ſie faſt ver
ſchwanden. Bald war Benatek erreicht und zugleich ſtieß man auf
den Feind nämlich auf die Vorpoſten des IV. öſterreichiſchen Armee
corps. Es war die Brigade Brandenſtein. Sehr ſchnell be
mächtigte man ſich, trotz des heftigen, aber ziemlich wirkungsloſen
feindlichen Feuers, des brennenden Dorfes mit dem Bajonnet, wobei
ſich in den dortigen Obſtgärten das erſte Handgemenge des blutigen
Schlachttages entſpann. Jetzt begann die Batterie auf der Höhe zwi
ſchen Lipa und Chlum zu ſpielen. Sauſend flogen die erſten Grana-
ten über die Bataillone, wobei der größte Theil der Mannſchaft nicht
verſäumte, durch ehrfurchtsvolles, allerdings unwillkürliches Verbeugen
den Oeſterreichern für den guten Morgen Dank zu ſagen. Der Di-
viſionskommandeur befahl, ſtehen zu bleiben, bis er das Gros links
(öſtlich) in die Verlängerung gezogen haben würde. Während dies ge
ſchah, ließ Oberſt v. Zychlinski, der Führer der Vorhut, das Skalka
gehslz durch eine Kompagnie beſetzen, um von da aus den ferneren
Angriff zu unterſtützen. Als deſſen nächſtes Object ergab ſich ſofort
der ſteil abfallende tief durchſchluchtete Hügelwald weſtlich von
Maslowed. Dies Gehölz, welches man gewöhnlich mit dem Na
men des Swip- Waldes bezeichnet, wird von Benatek durch eine
etwa fünfhundert Schritt breite Wieſe getrennt, die mit einzelnen hohen
Bäumen beſtanden iſt. Hinter dieſer ſteigt der Wald mit ſcharfbe
grenzten Rändern ſtark bergan, bildet einen Rücken, dann eine bu
ſchige Schlucht, ſteigt wieder an und endigt mit ſeiner größten Breite
auf dem Höhenrande ungefähr fünfhundert Schritt vor dem Dorf
Ciſtowes, welches tiefer im Grunde liegt. Den Beſtand des Gehöl-
zes bildet theils Hochwald mit und ohne Unterholz, theils Eichenſcho
nungen in welchen damals Klafterholz geſchichtet lag. Um Ciſtowes
iſt das Gelände, einige Obſtplantagen ausgenommen, freier Acker,
ſteigt aber gleich wieder und zum Theil ſtark bewaldet, ſüdlich zu den
Höhen von Lipa und Chlum, welche, wie erwähnt, etagenförmig mit
Batterien gekrönt waren, die das ganze Vorterrain beherrſchten. Dies
war nach der Schilderung eines Militärs in den „Pr. Jahrbüchern“,
die Geſtalt des Gefechtsfeldes der 7. Diviſion. (Fortſetzung folgt.

Berlin, d. 1. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht,
den nachbenannten Perſonen aus Anlaß der ſtattgehabten Jubelfeier
des 100jährigen Beſtehens des Ober Bergamts in Breslau, folgende
Orden und Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar den Rothen Adlerorden
dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Berghauptmann und OberBerg
amts Direktor Serlo zu Breslau den Rothen Adlerorden vierter
Klaſſe: dem Ober-Schichtmeiſter und Grubenfaktor Harniſch zu
Königshütte, dem Bergmeiſter Kapuscins ki zu Tarnowitz und dem

e r v

Hütten Inſpektor Petzeld zu Gleiwitz, ſowie das Allgemeine Ehren
zeichen dem Oberſteiger Gruſchka zu Brzezinka im Kreiſe Beuthen,
dem Thorhüter Kalka zu Eiſengießerei bei Gleiwitz, dem Pochſteiger
a. D. Kirſch zu Rudelſtadt im Kreiſe Bolkenhayn, dem Oberſteiger
Klein zu Reichenſtein, dem Steiger Köppel zu Grünberg, dem
Oberſchnelzer und KnappſchaftsAelteſten Koſchary zu Friedrichshütte,
dem Steiger Krügel zu Waldenburg, dem Maſchinenwärter Krzimyk
zu Antonienhütte, dem Häuer Kykut zu Ober-Lagiewnik im Kreiſe
Beuthen, dem Oberſteiger Mohrhart zu. Ruda deſſelben Kreiſes, dem
Oberſteiger Reifflandt zu Schloß Myslowitz deſſelben Kreiſes, dem
Hohofen Oberſchmelzer Scheffzik zu Chorzow, dem Kohlenmeſſer

Stalitza zu Zabrze, dem Oberſteiger und Betriebsführer der Stein
kohlengrube comb. Hohenlohe bei Bittkow, Karl Schwarzer, dem
Werkführer Thomaſſek zu Antonia, im Kreiſe Oppeln, und dem
Steiger Utgenannt zu Pſchow, im Kreiſe Rybnik.

Se. Majeſtät der König haben geruht: Den bisherigen kommiſ
ſariſchen Bureau Vorſteher bei der Ober Poſt Direktion in Magdeburg,
Poſt Jnſpektor Lehmann, zum Poſt Rathe, ſowie den Dr. phil.
Freiherrn Theodor von der Goltz zu Waldau zum ordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Königlichen Univerſität zu
Königsberg i. Pr. zu ernennen.

Der „Staatsanzeiger“ enthält folgenden Königl. Erlaß an den
Präſidenten des Staats Miniſteriums
Schönhauſen:

Auf Jhren mundlichen und ſchriftlichen Antrag vom 29. Juni d. Js. ertheile
Jch Jhnen einen mehrmonatlichen Urlaub, und will Jch Sie Jhrem Wunſche
gemaß und in Hoffnung auf Jhre baldige völlige Wiederherſtellung und den damit
verbundenen Wiedereintritt in den ganzen Umfang Jhrer Geſchäfte bis auf Wei
teres von dem Vorſitze in dem Staats Miniſterium und von der Betheiligung an
den Berathungen deſſelben entbinden. Auch will Jch den Präſidenten des Bundes
kanzlerAmts Wirklichen Geheimen Rath Delbrück beauftragen allen Berathungen
des Staats Miniſteriums welche mit den Bundesangelegenheiten in Beziehung ſte
hen beizuwohnen. Schloß Babelsberg, den 30. Juni 1869. Wilhelm. Graf
von Bismarck.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Die „Prov.-Corr.“ brachte
geſtern die wichtige Nachricht, daß Graf Bismarck für die nächſte Zeit
von den Geſchäften des Vorſitzes im Staatsminiſterium beurlaubt wor
den ſei. Aus dem Artikel, beſonders aus dem Satze, daß Graf Bis
marck die Bundesangelegenheiten in gewohnter Weiſe auch jetzt fortführt,
erhellt, daß es ſich nicht nur um einen Urlaub überhaupt handelt, ſon
dern eben um eine ſpezielle Dispenſation von den Geſchäften als Mini-
ſterpräſident. Während nämlich bei früheren Beurlaubungen Graf Bis
marck in Bezug auf alle wichtigen Angelegenheiten in fortwährendem
Rapport mit den Miniſtern blieb und erhebliche Entſcheidungen nicht
ohne ſeine Mitwirkung getroffen wurden, ſoll ihm augenſcheinlich auch
dieſe Belaſtung während der nächſten Monate abgenommen und die
Staats Miniſterial Entſcheidungen ohne ihn getroffen werden. Es war
in der That eine Nothwendigkeit geworden, ihm wenigſtens vorübergehend
eine ſolche Erleichterung zu gewähren, wenn er von ſeinem Landaufent
halte eine wirkſame Erholung gewinnen ſoll. Da eine ſpezielle Stell
vertretung im Vorſitz des Staatsminiſteriums nicht angeordnet iſt, ſo
wird denſelben nach der Anciennetät, wie gewöhnlich, der Finanzmini
ſter v. d. Heydt, und in deſſen bevorſtehender Abweſenheit der Kriegs
miniſter v. Roon führen.“

Der Miniſterpräſident Graf Bismarck iſt heute Morgen mit
Gemahlin und Tochter nach Schloß Varzin in Pommern abgereiſt.

Die Vertretung des Grafen Bismarck im Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten nimmt der Unterſtaatsſecretär, Wirkl. Geh.
Rath v. Thile wahr. Den Vortrag über auswärtige Angelegenheiten
während des Aufenthalts des Königs in Ems wird auch diesmal der
Wirkl. Geh. Legationsrath Abeken haben.

Die Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs einer Civil
prozeßordnung für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes hat im
Juni in 17 ordentlichen Plenarſitzungen den Wechſelprozeß, das Pro
vocationsverfahren, den Arreſtprozeß, das vorbereitende Verfahren vor
einem beauftragten Richter (Rechnungsprozeß u. ſ. w.) und das Mahn
verfahren (mit bedingtem Zahlungsbefehl) erledigt und die Faſſung einer
Anzahl von Beſtimmungen des Entwurfs feſtgeſtellt.

Dem Hamburger Correſpondenten iſt aus Wjen eine Berichti
gung der bekannten Enthüllungen der Weſer und Magdeburgiſchen
Zeitung über die Vorgeſchichte des Krieges vom Jahre 1866 zuge
gangen. Durch dieſe ſogenannte Berichtigung werden indeſſen dieſe
Enthüllungen in allen ihren wichtigſten Punkten beſtätigt. Es wird
darin zugegeben: 1) daß Oeſterreich mit Frankreich einen geheimen
Vertrag geſchloſſen, 2) daß Frankreich unbedingt auf eine Niederlage
Preußens gerechnet und 3) daß Preußen keine geheimen Abmachungen
mit Frankreich getroffen hat. Das letztere iſt bekanntlich von Wien
aus mannichfach behauptet, es iſt geſagt worden daß ſich Graf Bis
marck in Biarritz von Frankreich Zugeſtändniſſe auf Koſten Deutſch
lands erkauft habe. Es wird in dieſer Hinſicht in der Berichtigung
bemerkt, es ſei ein Sieg der überlegenen preußiſchen Staatskunſt ge
weſen, kaß ſie ſich von jedem bindenden Engagement gegen Frankreich
freigehalten, indem ſie den Kaiſer bei dem Glauben an die militäriſche
Jnferiorität Preußens gelaſſen habe. Das ſind Anerkennungen und
Zugeſtändniſſe, die an und für ſich ſchon als ein bedeutender Erfolg
der Enthüllungen aus dem Jahre 1866 angeſehen werden müſſen.

Das Project einer Weltausſtellung in Berlin ſcheint ſeiner
Verwirklichung näher zu rücken. Wie die „Zukunft“ hört, ſollen be
reits mehrere bedeutende Finanzkräfte entſchloſſen ſein, einige Millionen
für die Realiſirung dieſer Jdee anzuwenden deren Rentabilität außer

rage ſtehen dürfte. 38 den d. 1. Juli. Der Generalſtabsbericht über die Betheili
gung der ſächſifchen Armee an dem Kriege von 1866 iſt heute erſchie
nen. Das „Dresdener Journal“ veröffentlicht das Vorwort zu dem

Grafen von Bismarck



befeſtigt werden ſollte.

ſelben nach welchem in der Beſchreibung des Feldzuges der rein mili
täriſche Standpunkt ſtreng feſtgehalten wird und der Generalſtabsbericht
lediglich als ergänzender Beitrag zu der ſachgemäßen Schrift des öſter
reichiſchen Generalſtabes gelten ſoll.

Großbritannien und Jrland.
Dem Londoner „Scotsman“ zufolge wäre die Regierung gar nicht

abgeneigt, das Anſuchen der ſchottiſchen Abgeordneten, ein Miniſte
rium für Schottland zu bilden, zu genehmigen. Ein eigentlich neues
Amt würde zu dieſem Zwecke nicht nöthig ſein, es handelte ſich nur
um eine beſſere Vertheilung der Geſchäfte zwiſchen dem Lord Advocate
und dem Solicitor General für Schottland, deren erſterer in dieſem
Falle den Titel eines „Staatsſecretairs für Schottland erhielte.

Telegraphiſche Depeſchen
Madrid, d. 29. Juni. Die wegen theilweiſer Umgeſtaltung

des Miniſteriums ſtattgehabten Verhandlungen ſind abgebrochen. Das
Miniſterium bleibt in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung im Amte.

Madrid, d. 30. Juni. Cortes ſitzung Orenſe ſtellt an das Mini
ſterium eine Anfrage betreffend die im Schooße deſſelben ausgebroche
nen Mißhelligkeiten. Prim erwidert, die Miniſterkriſis habe keine poli
tiſche Urſache gehabt, ſondern ſei lediglich aus dem Wunſche mebrerer
Miniſter, ſich von den Geſchäften zurückzuziehen, hervorgegangen. Prim
fügt hinzu, er erkenne an, Unrecht gehabt zu haben, als er dem Finanz
miniſter Figuerola in einer unwichtigen, rein perſönlichen Frage ent

gegengetreten ſei. Miniſter Zorilla gab die Erklärung ab, die Regie
rung wünſche, daß das Haus das Ausgabenbudget in gründlicher Be
rathung erledige und alle irgend thunlichen Erſparniſſe vornehme. Die
Regierung beanſpruche aber die Genehmigung des Hauſes zur provi
ſoriſchen Fortleiſtung der Ausgaben für den Fall, daß die Cortes be
ſchließen ſollten, die Sitzungen bis October zu vertagen. Jm Laufe
der Debatten ſprach Orenſe wiederholt von den Hoffnungen der repu
blikaniſchen Partei, worauf Topete erwiderte, das Wort „Republik
könne in dieſem Hauſe gegenwärtig keinen Platz mehr finden, ſeit die
Majorität ſich für die monarchiſche Staatsform entſchieden habe, und
die Perſon des Monarchen durch den Regenten repräſentirt werde.

Breſt, d. 30. Juni. Capitän Osborn telegraphirt an Julius
Reuter: Von „Great Eaſtern“ iſt ein Telegramm eingegangen,
wonach um 9 Uhr Vormittags das Kabel durchſchnitten und an Bojen

Dieſes iſt offenbar geſchehen, da hier keine
Signale mehr eingetroffen ſind, während die Prüfung der Elektricität
bis 6/, Uhr Morgens ein durchaus befriedigendes Reſultat hatte. Es
iſt anzunehmen daß der „Great Eaſtern“ zurückgeht, um den am
25. Juni entſtandenen kleinen Schaden zu beſeitigen. Es wird da
durch ein unbedeutender Zeitverluſt, jedoch kein weiterer Nachtheil
verurſacht.

London, d. 1. Juli. Die Legung des norwegiſch engliſchen
Kabels iſt glücklich vollendet.

Kragujevatz, d. 30. Juni. Die Skupſchtina hat der Regent
ſchaft die Adreſſe in Beantwortung der Thronrede überreicht. Die
Adreſſe erklärt ſich mit der Nothwendigkeit einer neuen Verfaſſung ein
verſtanden, wiederholt den ſchon von der Skupſchting des vorigen Jah
res ausgeſprochenen Wunſch daß aus der männlichen Nachkommen
ſchaft der Tochter des Fürſten Miloſch J. ein präſumtiver Thronerbe
bezeichnet werden möge, welcher im Falle des Ablebens Milans IV.
ohne einen weiteren Akt der Geſetzgebung den Thron beſteigen könne,
um ſo der Möglichkeit des Verrathes den Boden zu entziehen, und
dankt ſchließlich der Regentſchaft für ihre patriotiſche Thätigkeit unter
dem Ausdrucke vollſten Vertrauens, welches das Volk in dieſelbe ſetze.

Newyork, d. 30. Juni. (Kabeltelegramm aus Reuter's Office.)
Ein Zolldampfer hat geſtern Abends im Long Jsland Sund zwei
Dampfer mit 300 Mann, welche zur Expedition Ryan's gehören, auf
gefangen die Verhafteten ſind in den Flottenwerften von Brooklyn
eingeſperrt worden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 1. Juli. Jn der Unterſuchungsſache wider

v. Zaſtrow, in welcher am 5. d. M. Termin zur Verhandlung an
ſteht, iſt es der Crimin alpolizei noch in der zwölften Stunde gelungen,
das Beweismittel herbeizuſchaffin, welches für die Sache von höchſter
Wichtigkeit iſt Es iſt dies eine Zeugin, eine in demſelben Hauſe am
Grünen Weg wohnende Frau, welche den Angeklagten am Tage der
That mit dem Knaben Hancke an der Hand das Haus hat betreten
und die Treppen hinaufſteigen ſehen. Merkwürdigerweiſe hat ſich dieſe
Frau, wie ſie ſagt, nur durch eine thörichte Scheu vor dem Gericht
und der Polizei ſo lange davon abhalten laſſen, mit ihrer Wahrnehmung
hervorzutreten. Jhre Ermittelung erfolgte durch die Criminalpolizei da
durch, daß ſie hin und wieder das was ſie geſehen, anderen Leuten
hein Die Ausſage dieſer Zeugin iſt darum von ſo großer Wichtig

eit, weil der gemißhandelte Knabe ſelbſt die einzige Perſon iſt, welche
Se frow als den Verbrecher bezeichnen kann. Da der Knabe
paßte klaſſiſcher Zeuge iſt ſo iſt es als ein Glück zu betrachten,
ſt T Ermittelung der erwähnten Zeugin noch zu rechter Zeit erfolgt
a In Folge dieſer Ermittelung haben ſich am Dienstag Unterſuchungs
r und Staatsanwalt noch einmal nach jenem Hauſe begeben,

as Verbrechen ſtattgefunden, um die Zeugin an Ort und Stelle
zu vernehmen.
bildung i Zreslau hat ſich ein Humboldt Verein für Volks
Weiſe Hebildet, deſſen Zweck durch den 1 des Statuts in folgender
und Wie iſt: „Der Verein hat den Zweck, durch Veröffentlichung
von e erbreitung von Schriften, durch Vorträge, durch Gewährung
u Lehrmitteln und in jeder ſonſt geeigneten Weiſe für Volksbildung

Deren Insbeſondere wird ſein Streben darauf gerichtet ſein, die
een der Humanität auszuſtreuen und zur Geltung zu bringen.

Eiſenach, d. 29. Juni. Der geſtern Nachmittag um 3 Uhr
32 Minuten von hier in der Richtung nach Koburg abgegangene
Perſonenzug ſtieß auf dem Bahnhofe zu Meiningen mit dem
zu gleicher Zeit von Hildburghauſen kommenden Perſonenzug zuſam
men, welcher die von der Generalverſammlung zu Hildburghauſen zu
rückkehrenden Actionäre der Werrgeiſenbahngeſellſchaft mit ſich führte
Zum Glück befanden ſich beide Züge in langſamerer Bewegung ſo
daß die Paſſagiere nur leichte Contuſionen erlitten und die Beſchädi
gung an den beiden Locomotiven ſich ebenfalls als unbedeutend heraus
geſtellt hat. Falſche Weichenſtellung ſoll die Urſache dieſes Zuſammen
ſtoßes geweſen ſein.

Dr. Petermann macht folgende Mittheilung: Nach Nach
richten aus Potchefſtroom bis zum 28. April 1869 war der Afrika

keiſende Eduard Mohr am 26. wohlbehalten dort angekommen (von
ſeinem Unwohlſein hatte er ſich unterwegs wieder erholt), während ſein
Begleiter, der Geologe Hübner, bereits am 26 Potchefſtroom erreicht
hatte. Die Colonie war ſehr erfreut geweſen über die Ankunft zweier
ſo tüchtiger und gebildeter Reiſenden, beſonders auch mit Bezug auf
die von Mauch entdeckten Goldfelder, die bisher von keinem gediegenen
Geologen beſucht geweſen waren. Herr Hübner ſtellt mit nachſter
Poſt dem Herrn Dr. Petermann einen Bericht ſeiner bisherigen Reiſe
in Ausſicht.

Eine Verbeſſerung zu dem Colt'ſchen Revolver dürfte dieſer
ſeit Einführung der Hinterlader etwas verſchmähten Waffe wieder Auf
nahme verſchaffen. Statt Piſton und Zündhütchen hat dieſer neue
Revolver eine mit Zündmaſſe verſehene Patrone, nebſt einer Vorrich
tung, um durch einfaches Andrücken der Abzugsfeder die ganze Patrone
oder die leere Hülſe auszuſchleudern. Die Hülſen ſind wieder brauch
bar und die jetzigen Colt'ſchen Revolver können für geringe Koſten nach
dem neuen Syſteme umgeändert werden.

Zum Gedächtniß der gefallenen Brüder.
Der Brüder, die im Kampf gefallen,

Sei heut' in treuer Lieb' gedacht!
An ihre Gräber laßt uns wallen,
Wo heil'ger Gottesfriede wacht.
Jhr Gräber all', voll Leid und Jammer!
Noch manche Mutter klagt und weint
Um ihren Sohn in ſtiller Kammer:
„Ach, wären wir im Tod vereint!“

O weine nicht! hör' auf zu klagen,
Du ſchwergeprüftes Mutterherz!
Siehſt du die ſchwarzen Kreuze ragen
Sie tröſten dich in deinem Schmerz
Sie deuten himmelwärts und Lieder
Als wär' ein Wunder dir geſcheh'n
Von Engeln tönen leiſ hernieder:
„Hier oben iſt ein Wiederſeh'n!“

Und aus den Gräbern iſt entſproſſen
Ein Frühling voller Blüthenpracht:
Bald hält Ein Deutſchland uns umſchloſſen
Jn alter Herrlichkeit und Macht.
Wir ſchmücken mit dem Lorbeerkranze

Das Grab, der Liebe Hochaltar
Und drüber ſchwebt im Ruhmesglanze
Zum Himmel auf der Zollernaar.

Eutin. Theodor Gesky.
Zur Erinnerung an den 3. Juli 1866.

Drei Jahre ſind's, ſeit Deutſchlands tapf'rer Retter
Für Deutſchland brach die ritterliche Lanze
Dreimal verdorrten ſchon die grünen Blätter,
Doch unverwelklich blüh'n im Silberkranze
Die Lorbeer'n, die „Boruſſia“ errungen,
Als ſie bei Königgrätz ihr Schwert geſchwungen!

Noch hören wir den Donner der Geſchütze,
Wir ſeh'n im Geiſt den todesmatten Krieger
Sich lehnend auf des Schwertes blut'ge Stütze:
Sein letzter Blick fällt auf die tapf'ren Sieger,
Sein letzter Hauch begrüßt die Waffenbrüder,
Die glorreich traten auf das Haupt der Hpder!

Wie Spreu zerſtoben jene wilden Horden
Um niemals wieder uns zurückzukehren,
Ja, nie vergeſſen wird der deutſche Norden
Den Tag von Königgrätz und ſeine Ehren:
Die Glorie von jenen Ruhmesſternen,
Sie wird verklären alle Zeitenfernen!

So ſtehen wir an großer Zukunft Schwelle
Beſchworen ſei's daher mit heil'gen Eiden:
Einſt kommt die Stunde, da des Maines Welle
Nicht wird die deutſchen Bruderſtämme ſcheiden,

Da nur ein einz'ger Hort das Scepter ſchwinget,
So weit, als wie die deutſche Zunge klinget!

Drum tauche glorreich auf aus dunkler Wolke,
O Sonne, die den deutſchen Ruhm entzündet:
Dies iſt der Tag, der herrlich unſ'rem Volke
Das große Werk der Einigkeit verkündet.
So lange Sterne um die Sonne treiben,
Soll dieſer Tag uns unvergeßlich bleiben

d N. Kroner.



Bekanntmachungen.

Halle
Bocdendèéok e ettavég,

a/V., Uiemeyerſtraße Ur. 7,
Kunstsechlosserei und

NVabrik feuerſester und diebessicherer
Gteld-, Bücher-, Documentenschränke

und Chatouillen neuester selbstverbesserter Con-
gtruction und unter Garantie (von 70 R an).

Sſicherheits-SchlIösser vVerschiedener Art.

in

s ven,

Gustav Uhlig's
Uhren-, Aunſikwerk-, Kunſtſachen- und

Spieldoſen ager
Halle, große Klausſtraße 18,

empfiehlt durch große Sendungen aus Frankreich und der
Schweiz Neuheiten in allen Branchen der Kunſt, Mu
ſik und Mechanik, als: Mandolinen, Expres-

Fortes und Piamos.
Spieldoſen in Metall, Horn u. Holz, 2, 3, u.

6 St. ſpielend Kunſtſachen, Neceſſaires, Muſiktempel,
Cigarrenſtänder, Photographie- Albums verſchiedener Größe, Handſchuhkaſten, Näh
toiletten, Schillerſäulen, alles mit überraſchender Mechanik und Muſik.

Reparaturen an Uhren und Muſikwerken werden prompt und billigſt ausgeführt.

Die Fabrik waſſerdichter Baumaterialien von Rüsscher Momnann in Halle,
an der Oelitzſcher Str, empfiehlt Steinpappe zu feuerſicheren Bedachungen, Asphalt-

Ilatten zu Gewölbeabdeckungen und Jſolirſchichten und übernimmt Eindeckungen mit ihrer
teinpappe unter langjähriger Garantie.

Die gangbarſten Sorten von
natürlichen und künstlichen

Pastiüllem
halten ſtets vorräthig

Flimeralbrunmnnem,
und Salzenn

Helmbold Co.

empfiehlt ſich

h

ſchlagende Arbeiten.

er öäeS. Spiegelgaſſe S,
zur Anfertigung feuerfeſter und ein

bruchsſicherer Geld Bücher und Do-
cCumentenschränke neueſter Conſtruction, in

jeder beliebigen Möbelfagon von 50 R an; Sicher
heitsſchlöſſer jeder Art, ſowie alle in dies Fach

Auch ſtehen. mehrere fertige
Schränke in verſchiedenen Größen zum Verkauf.

Wer ſich wahrhaft delektiren will, der kaufe von den deli-
ziöſen Veuen Isländer Heringen aus der

Herings- Handlung von olte.
Am heutigen Tage errichteten am hieſigen Platze für gemeinſchaftliche

Rechnung eine

Wabadcks G Cigarrenfabrilg,welches Unternehmen wir Jhrem geneigten Wohlwollen hiermit empfehlen.
Gleichzeitig übernehmen wir an demſelben Tage für unſere Rechnung das

Materialgeschäft unſeres Vaters und Schwiegervaters, des Herrn B.
Mieber, das wir in ausgedehntem Maßſtab fortſetzen.

Artern, den 1. Juli 1869.
ine

Wir zeichnen
mit Hochachtung und Ergebenheit

e MBihbh.
Montag den 5. Juli d. J.

Nachmittags 2 Uhr
ſoll der in Quellendorf in Mitte
Des Ortes und in der Nähe der Her-
zogl. Kreisgerichts-Commiſſion bele
gene, sehr beſuchte Gaſthof „Zur
Harmonie“ im Hauſe ſelbſt und un
ter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen öffentlich meiſt-
bietend verkauft werden.

Ein Dampfkeſſel von circa 18 Fuß Länge
und 41 Zoll im Durchmeſſer, mit completter
Armatur, Alles in noch gutem Zuſtande iſt
durch mich abzugeben.

H. Schaede in Zeitz.
Kalksteine

liegen vorräthig und werden in jeder Quantität

meiſter F. Schöner in Freiburg a Unſtrut.
billig verkauft auf dem Lagerplatze des Maurer

Trockenen Matz kauft ſtets die Käſerei zu
Kölzen bei Lützen

2 gute Scheibenbüchſen ſind billig zu
verkaufen gr. Steinſtraße Nr. 31.

Ein junges Mädchen, das auf einem
Rittergute als Stütze der Hausfrau war, ſucht,
geſtützt auf die Empfehlung ihrer Herrſchaft,
ähnliche Stelle. Näheres Halle, Kellner-
gaſſe 3, parterre.

Triefend fette Jsländer Heringe
ſo fein von Geſchmack als Rheinlachs.

Gewöhnliche Matjes à Stück 6 Pfennige,

wahl ſehr billig bei
A. Mentze, Schmeerſtraße 36. J

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Auction.
Montag den 5. Juli, Nachmitt.

2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr.
18 allbhier mehreres Mobiliar, als:
Sophas, 1 BirkenHerrenſchreibtiſch, Kommoden,
Waſch und andere Tiſche, Rohrſtühle, Spiegel,
Bettſtellen, Pferdegeſchirr, Sattel, 1 elegante
Guitarre, 1 gr. kupf. Muskeſſel mit Lö
chern, Pariſer Vélocipèdes, prachtvolle
Oeldruckbilder u. dal. m.

J. H. Brandt,
Kr.Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Die diesjährige Obſtnutzung der Rittergüter
Tümpling S Stöben bei Camburg,
beſtehend in Aepfeln Birnen Pflaumen und
Nüſſen, ſoll am

Sonnabend den 10 Juli,
Vormittags 12 Uhr

im Gaſthof zu Tümpling verpachtet werden.
Die Hälfte des Pachtbetrags iſt nach erfolg

tem Zuſchlag ſofort zu entrichten.

Eisenbahbnschienen 2, Bauzw. ausge
sucht 4, 45 5 Grubenschienen 2,

vorgeschriebenen Längen Cemente, Dach-
pappe, Schbiefer, Bleiröhren, Baubölzer und
sonst. Baumtrln. 2, billigen festen
Preisen

6. Mann Söhne, Halle a/8.

Guummi-Schläuche
zu Waſſerleitungen nebſt den dazu ge
hörigen Hähnen, Verſchraubungen,
Spritzenmundſtücken c. empfiehlt

Ferdinand Dehne.
Jn einem flotten Material- Geſchäft am

hieſigen Platze findet ein mit der nöthigen Schul
bildung ausgeſtatteter junger Mann aus guter

Familie Per I. September er.
unter günſtigen Bedingungen als Lehrling
Aufnahme.

I me kann eine Stellung mit 4 bis 500
Gehalt nachgewieſen werden durch den Se

kl. Sandberg3.

Theater in Lauchstädt.
Sonntag den 4. Juli: Graf Jrun, oder:

König, Graf u. Zitherſchlägerin, ro
mantiſches Schauſpiel in 5 Acten von W.
Friedrich. Edmund Krafft.

Trotha.
Sonntag Tanzmuſik, wozu freundlichſt

einladet Ed. Knoblauch.
Ammendorf.

Sonntag Geſellſchaftstag bei Ratsech.

Einladung.
Zu unſerm diesjährigen Vogel und Schei

benſchießen, welches in den Tagen vom 13.
bis 17. Juli C. ſtattfindet, ladet freundlichſt ein
der Vorſtand der Schützen Geſellſchaft.

Herrmann Esperſtädt,
Schützenhauptmann.

Cölleda, den 2. Juli 1869.
Verloren geſtern Abend auf dem Wege nach

oder in Freybergs Garten ein geſticktes Bril-
len Etuis; gegen gute Belohnung abzugeben
Leipzigerſtraße 81, 1 Treppe.

Es iſt mir in der Nähe des Petersberges
eine Patent-Wagenkapſel mit neuſilber
nem Schilde, worauf mein Name ſteht, verlo
ren gegangen. Der Wiederbringer erhält 1
Belohnung Dr. W. Kahleis,

prakt. Arzt zu Radegaſt.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 4. Juli Vormittags 9 Uhr

im Saale des Herrn Landmann, große Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Schä
fer aus Berlin.
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Erſte Beilage zu [52 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 3. Juli 1869.

Amerika.
Aus Rio, 8. Juni, meldet der Telegraph, daß in Folge der

finanziellen Schwierigkeiten in Montevideo die Revolution ausgebrochen
ſei. General Caraballo hatte in den Provinzen die Fahne des Auf-
ſtandes erhoben. Vom Kriiegsſchauplatze in Paraguay lautete der
Bericht vom 14. Mai dahin, daß die Allirten in das Jnnere eingerückt
ſeien. Die Garniſon von Y Völny war überraſcht worden. Patinho
Cuc wurde von den Paraguiten geräumt.

Muſikaliſches,
Das Programm zu der am 29. Juni von dem Haßler'ſchen Geſangverein ver

anſtalteten geiſtlichen Muſtkaufführung in der Marktkirche kuündigte uns zwei viel
verſprechende Tonſtücke an, die C dur- Meſſe von Beethoven und eine Symphonie
CTantate von Mendelsſohn. Die Namen der genannten Comroniſten gargntiren
ſelbſtredend für den Werth dieſer ihrer Compoſitionen, aber noch mehr fur die gro
ßen Schwierigkeiten, mit welchen ihre Aufführurg nothwendig verbunden iſt. Auf
die großen Anforderungen welche die Aufführung ſolcher geiſtlicher Muſik ſtellt,
noch weiter hinzuweiſen iſt hier nicht der Ort. Wir beſchranken uns nur darauf
anzudeuten in wie weilt nach unſerm Urtheil die Aufführung denſelben entſprochen
hat. Wias zunächſt die Soll's anlangt, ſo ſind die Leiſtungen der beiden Sopran
ſtimmen und der Al ſängerin rühmend zu erwähnen. Die Solopartieen der Meſſe
wurden mit Gelaufigkeit und Praeiſion geſungen. Namentlich hat uns im egnus
Jei das mit vielem Ausdruck vorgetragene da nobis pacem beſonders angeſprochen.
Der Altſängerin hatten wir zu ihrer kräftigen und blegſamen und namentlich in den
tieferen Tonlagen beſonders klangvollen Stimme eine deutlichere Ausſprache ge
wünſcht da durch das Verſchwimmen der Vocale der Eindruck des Vortrages ge
ſchwächt wurde. Der Baßſoliſt war den Anforderungen, welche an ein Dilettanten
concert geſtellt werden können gewachſen. Im Tenor vermißten wir gerade das,
was wir am Baß hervorheben müſſen die Fülle der Stimme. Auch hier fehite
theilweiſe die beſtimmte Ausſprache der Vocale, ein Mangel, der beſonders bei dem
längern Hinziehen der Diphtongen hervortrat. Doch vereinten ſich die vier Soliſten
im Soloquartett des Sanctas zu einem erfreulichen und recht gelungenen Zuſam
menwirken. Wenn wir ſodann von den Chören der Meſſe ſagen daß ſie durch
weg mit Bravour ausgeführt und ſelbſt die kleinſten Nüancirungen in ihnen beachtet
waren, ſo glauben wir nicht zu viel zu behaupten. Die Sanger hatten ſich in der
That in die großartigen Jdeen der Meſſe hineingelebt und von dem Bewußtſein
des Ernſtes und der Erhabenheit derſelben geleitet, waren ſie in das Verſtandniß
dieſer Tondichtung eingedrungen. Ohne dieſes Bewußtſein konnte ein ſo effectvoller
und die Zuhörer wahrhaft erbauender Vortrag nicht erreicht werden. Nur derje
nige kann ein erbauliches Kyrie, miserere und agnus dei ſingen der es ſich geiſtig
angeeignet hat und aus dem ſubjectiven Gefühl und Bewußtſein herausſingt, waäh
rend anderſeits Chöre, wie das gloria und eredo, nur im Bewußtſein ihrer Ohjecti
vität und Porularitaät majeſtätiſch geſungen wir ſagen beſſer geſprochen werden
können. Wir können dem Chor die Anerkennung zollen, daß er dieſe Aufgabe gelöſt
hat. Es hat uns zur großen Befriedigung gereicht, in Halle wieder einmal eine
ſolche Meſſe zu hören, was unſeres Wiſſens ſeit Jahrzehnten nicht mehr ſtattgefun
den hat. Daß ferner die Aufführung der Symphonie völligen Beifall ver
dient, wird Jeder, der die Schwierigkeiten der Mendelsſohn'ſchen Muſik
kennt und außerdem noch von dem Umſtande weiß daß, wie wir erfahren
haben das Orcheſter nur ein oder zwei Mal hatte gern zugeben. Die
leitenden Jdeen des Tonſtücks, welche in der Eantate ſelbſt wiederkehren traten
mit großer Feinheit und Scharfe hervor. Das Ganze war exact und wie aus einem
Guß. Auch nicht die geringſte Nüancirung ging verloren. Nur dürfte et
Ausdehrung und lange Dauer der Symphonie die Aufmerkſamkeit des Publikums
in etwas geſchwacht haben. Offenbar war gerade bei ihr die geſchickte Leitung des
Dirigenten nicht zu verkennen, der ein, wie wir wiſſen, aus drei Capellen zuſam
mengeſetztes Orcheſter in ſo kurzer Zeit zu einer ſolchen Leiſtung bringen konnte.
Wurdig ſchloß ſich der Lobgeſang an. Die Soll's in demſelben, Tenor und Soprane,
verdienen große Anerkennung, und waren von ergreifender Wirkung. Die Chöre
des Lobgeſangs, welche im Verhältniß zur Meſſe offenbar leichter und verſtaändlicher
waren wurden perfect ausgeführt und ließen auf ein ſehr exactes Einſtudiren zu
rückſchließen. Namentlich trat dies bei dem a eapella gelungenen Choral: „Nun
danket alle Gott hervor deſſen majeſtätiſcher Eindruck inſofern vielleicht etwas
geſchwächt wurde, als das vorangehende allzu ſtarke korte des Orcheſters einen zu
roßen Contraſt zu dem Geſang hervorrief. Einen würdigen Abſchluß bildete derEclugcher, bei dem die natürlich etwas erſchöpften Kräfte der Saänger nochmals

aus voller Seele den Lobgeſang anſtimmten, auf deſſen Hebung der impoſante Ein
ſatz der Poſaunen am Ende nicht ohne Einfluß war.

Wir haben alſo alle Urſache, mit dieſem Concert, das doch nur ein Dilettanten
eoncert iſt zufrieden zu ſein und bedauern nur, daß das Intereſſe fur geiſtliche
Muſik, wie es ſcheint, in Halle ſo wenig wach iſt, daß die Raume der Kirche nicht
allzu zahlreich beſetzt waren. Wir erkennen aber um ſo mehr die große Mühe des
Herrn Dirigenten an, der ſich nicht ſcheute, ſolche Ausdauer und Kräfte erfordernde
Tonſtücke zur Aufführung zu bringen. Wir hoffen, daß derſelbe uns noch oft ſolche
genußreiche Aufführungen bieten wird.

Muſikaliſches.
Wie wir vernehmen, wird uns in nächſter Woche Gelegenheit gebo

ten, den berühmten Trompeten Virtuoſen, Kammermuſikus F. Sachſe
aus Hannover, in Vereinigung mit der John'ſchen Capelle im „Bad Witte
kind““ und der „Weintraube“, zu hören. Ueber die Vorträge des Herrn
Sachſe liegen uns die günſtigſten Berichte vor, weßhalb wir nicht verheh
len, ein kunſtliebendes Publikum hierdurch aufmerkſam zu machen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

1. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Laftdruck 35,19 Par. Z. 331,57 Par. L. 331,71 Par. Z. 334,82 Par.
Dunſtdruck. 5,47 Par. L. 4,01 Par. L. 4,35 Par. L. 4,61 Par. L.
R. Feuchtigkeit 81 pCt. 41 pCt. 60 pCt. 61 pCt.
Luftwarme 14,3 G. Rm. 19,1 G. Rm. 15,8 G. Rm. 16,2 G. Km.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 1. Jult.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur AllgemStunde Ort Par. Lin. Regum. Wind Hinmeleanſcht
4 Mess. Znigeberg 338,6 11,6 NW., ſchwach heiter.

Berlin 337,1 12,4) O., mäßig ganz heiter.
J Torgau 3347 12,8 O. maßig heiterHaparanda (in

Schweden) 336,0 10,8 N., ſchwach heiter
Petersburg 336,0 11,9 NW., ſchwach bewölkt

Geſtern Regen und Gewitter.

Marktberichte.
Magdebueg, d. 1. Juli. Weizen Roggen F. Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordbauſen, den 1. Juli. Weizen 2 15 bis 2 27 Roggen

2 10 bis 2 17 Gerſte 2 S bis 2 10 Hafer i10 9 bis 1 15 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Ctr. 13 i
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30—30

Berlin d. 1. Juli. Weizen loco 66—-76 pr. 2109 Pfd. nach Qua
lität, pr. Jull Aug. 641,3 —64 bez. Sept. Octbr. 66-—65 e.

Roggen ivco 69-63 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Juli 5 69
bez. Juli Aug. 55 h bez. Sept. Oct. 63 bez.Oct. Nov. 52 bez. Nov. Dec. 51 bez. Gerſte, große
und kleine 40--52 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 34—-37 pr. 2100 Pfd.
bez. pr. Juli 33 bez., Jull/ Aug. 30 bez. Sept. Oct. 29 29
bez. Oct. Nov. 28 bez. Erbſen, Kochwaare 63——67 Futterwaare 55
——-60 bez. Winterräbſen geringer 88 bez. Rüböl loco 12
bez. pr. Juli u. Julk Aug. 11 bez. Sept. Het. 1I122 bez. Oct. Rov.
1222 bez. Nov. Dec. 12 bez. Leinöl loco i Spiritus
loco ohne Faß 17 -17 bez. pr. Juli u. Juli Auguſt 16 bez.
Aug Sept. 17167 beg. Sept. Oct. 16 bez. Oct. Nov.
16 bez. Weizen loco matt, Termine bei ſtarkem Angebot niedriger,
aekünd. 19,000 Ctur. Roggen loco zu niedrigeren Preiſen einiger Handel. Fur
Termine war die Stimmung bei dem anhaltend ſchönen Wetter und auswärtigen
matten Berichten flau. Es traten vielfach Käufer auf, denen Kaufluſt nicht genü
gend gegenüberſtand. Gegen Schluß befeſtigte ſich die Haltung etwas Preiſe dlie
ben jedoch weſentlich niedriger als geſtern, gekünd. 1005 Ctnr. Hafer loco ſtill
Termine bei kleinem Umſatz niedriger. Rüböl ſtill, aber feſt, gekünd. 500 Etnr,
Spiritus durch die großen Kündigungen die keine Abnahme fanden gedrückt und
weſentlich niedriger mit etwas feſterem Schluß, geküünd. 870,600 Quart.

Breslau, d. 1. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 bez. u. Br.,
12 G. Weizen weißer 73--85 gelber 73—83 Roggen 67—-74 V.
Gerſte 48--58 Hafer 39-43

Stettin, d. 1, Juli. Weizen 62—-72 bez. Jullk Aug. 71——-70 bez Sert.
Oet. 70 —70 bez. Roggen 60 64 bez. Jull 59 bez. u. G. Juli
Aug. 55 i bez. Sept. Oct. 53 bez. Rüböl 12 bez. Juli 112, Br.
Sept. Oct. 112, bez. Br. u. G. Spiritus 17*/, bez. Juli Aug. 16/, bez.
G. Sept. Oct. 162, Br.

Hamburg, d. I. Juli. Weizen und Roggen loco flau. Weizen auf Termine
weichend Roggen matt. Welzen pr. Juli 5400 Pfd. Netto 114 Baneothaler Br.
113 G. pr. Aug. Sept. 115 Br. 115 G. pr. Sept. Oct. 117 Br. 116 G.
Roggen pr. Aug Sept. 5000 Pfd. Brutto 91i/, Br. 90 G. pr. Sept. Octbr.
382 Br, 88 G. Hafer matt. Rüböl unverändert loco 24,, pr. Oct. 24
Spiritus ſehr flau pr. Juli Aug. 23 pr. Aug. Sept. 23 Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam, d. 1. Juli. Roggen pr. Oct. 1909 Raps pr. Octbr. 75.
Schönes Wetter.

London, d. I. Juli. Aus NewYork vom 30. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109),, Geldagio 37

1215, Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 1077 Baum
wolle 34

Liverpool, d. 1. Juli. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Ballen. Tagesimport 1304 Ball n. Ziemliche Frage aber weni

ger lebhaft.
Liverpool, d. 1. Juli. Baumwolle 12 15,000 Ballen Umſatz. Middling

Orleans 12 middling Amerikaniſche 12 falr Dhollerah 10,, middling fait
Dhollerah 10, good middling Dhollerah o fair Bengal 8 New fair Oomra
10 Pernam 12,, Smyrna 10 Acgyptiſche 18, Oomra Aprilverſchiffung 107,.

Liverpool, d. 1. Juli. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen
Umlatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Stttig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 1. Juli Abends am Unterpegel 3 Fuß 4 Zoll am 2. Jull Morgens am
Untervegel 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 1. Juli 3 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 1. Jull am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. Juli 1 Elle 22 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg raſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 29. Juni. W. Rultſch, Lumpen v. Magdeburg n. Halle.
Krebs, Eiſen v. Magdeburg n. Dresden. Fr. Zimmermann Salpeter, v.

Hamburg n. Schönebeck. Am 30. Juni. W. Gebhardt, Knochenkohle, v. Magd burg
n. Halle. F. Sauer, Guano, v, Hamburg n. Bernburg. R. Patſch, desgl.

H. Clemens, Cement, v. Hamburg n. Deſſau. A. Beutler, desgl. A. Rehſe,
desgl. g. Wenig, 2 Kähne, Knochenaſche v. Hamburg n. Schönebeck. G.
Kreuter, Guter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Schade, Nutzhölzer, v. Llepe
n. Buckau. Fr. Heſſe I., Guano, v. Hamburg v. Bernburg. C. Kuhlig,
Nutzhölzer, v. Birnbaum n. Halle. A. Wienecke, Guano, v. Hamburg n. Beru
burg. J. Apel, Guano, v. Hamburg n. Halle. G. Baumeler Stuckgut, v.
Hamburg n. Halle. Am 1. Juli. W. Schatte, Cement, v. Magdeburg n. Cön
nern. W. Baumeier, Knochenaſche, v. Hamburg n. Schönebeck. G. Becker,
Schiefer, v. Hamburg u. Dresden. G. Gieſe, Bretter, v. Liepe n. Halle.
Fr. Schade, Stabholz, v. Spandau n. Halle. B. Heine desgl.

Niederwärts: Am 1. Juli. A. Bernau, Steinſalz, v. Schönebeck n. Ham
burg. Chr. Schöne, desgl. D. Weruer, desgl. Chr. Mertens, desgl.
Fr. Hyproth Bruchſteine, v. Buckau n. Hamburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 1. Juli. Die Haltung der Fonds u. Actienbörſe war auch

heute feſt das Geſchäft aber weniger belebt; in großen Poſten wurden nur Credit
getien gehandelt; Franzoſen und Lombarden blieben etwas ſtiller aber auch 1860er
Looſe und Amerikaner waren belebt. Jnländiſche und deutſche Fonds waren feſt und
lebhafter 5 proz. Anleihe beliebt öſterreichiſche angenehm; von ruſſiſchen 1862er,
engliſche und 5. Stieglitz belebt. Jtaliener matt. Banken unbelebt Eiſenbahnen
ebenfalls ſtill und feſt Oberſchleſiſche matter; Bergiſch Märkiſche und Rheiniſche
in einigem Verkehr ruſſiſche belebt. Priorltäten ſowohl inlandiſche als fr. mde,
feſt und belebter von ruſſiſchen waren Smolensk und Kursk- Kiew belebter.

r e 71 Gd. Wechſel waren in ſchwachem Verkehr und
mehr offerirt. Die Vergleichung der heutigen Courſe gegen die geſtrigen wird
dadurch erſchwert, daß heute viele Deviſen ohne Coupon gehandelt wurden und die
Dlvldendenſchätzung die Courſe alterirte; ſo rechnete man fur Credit 22 pCt.
für Franzoſen 7 Thlr. Galizier vCt Weſtbahn Jtaliener u. ſ. w.;
Phönix 18, Lit. B. 33 Sächſ. HypothekenPfandbriefe 56 bz. u. Gd.
Der h der Luder'ſchen Jnterimsaetien iſt auf den 8. Jull feſtgeſetzt.

Leipziger Börſe vom 1. Juli. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à
752/, P. do. v. 1847 v. 500 4 à 4 8927, G. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 88, G. do. v. 1858--1862 v. 500 à 4 88 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 4 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100 à 4 89 S. neuere

89 G., 50 4 à 4 600 4 à b 104 G. 100
P



e

e re

Berliner Fonds und Geld Cours. Betlinet Börſe vom 1. Juli 1869.
Fends Courſe. f. e ef. Geld. Zf Brief. GHeld. Pfandbriefe. Brſef. Geld ßrelwillige Anleihe Ah 9 Staatsſchuldſcheine 3 80 ler h 897 Weſtpreußiſche, rittſch. Der n

Staats Anleihe v. 1869ß 102 PramtenAnlelhe von Kur und Neumarkiſche s 72 do w. 80
de, von 1854 u. 3868 4 93 18565 à 100 3,1232 do. do. 4 82 do. do. 4 86do. von 1857 We 93 ne a 40 56 Dlyreußiſche- 3 71 do. nene a odo. von 1859 a 93 Kur und Neumarkiſche 4 81 do. do. 862T von e ne ehe t F. Porrerſhe 88 Rentenbriefeo. von r Deichbau 4 91 91 n e wu 712 1do. von 186 a 93 Berl. Seavt a dllgat An 101 827 e L 57 bdo. von 1868 Lit. B. 4 93 J 4 93 en neue 83 83 Poſenſche e 857/
von u. 18524 85 S a s 73 e Preußiſche. 4 sdo. von 1868 4 84 S üldverſ reibungder t e 3 78do. von 186 4 83 Berl. Kaufmannſchaftſs 101 Lit. e n Selphiliſche

do. von 1868. 4 837 W neue 4 Schleſiſche. 4 88
Gold, Silber und Papiergeld. Siv.67Oiv. f.Friedrichsd'or 113 bz u G Dollar 1. 12 B r a u 93 Gkouisd'or 112 B Gold in Barren pr. 467 S Thüringiſche Lit. s 9 4 135 Gdo. pr. Se 5. 18 B Silber por Zollpfüund 29 23 bz do. junge b le 125 BBoldfronen 9. 10 B Fremde Banknoten b do. Tat W. voilgez, 4 7 bDucaten do. einlösdar in keiviis d b WarſchauBromberg. SSovereigns 6 247 bz kleine Warſchau Wiener à 60 S. R. s 6 57 bzRapoleonsd'or 13 b eſterr. Banknoten u z n Artevure vom 1. Juli Zf.

Jmperlals 5. 18 G Ruſſiſche Banknoten 77 b e 250 Fl. 10 Tage 3 142, bzJn u. ausl. Eiſenbahn Etam Actien. Div. 67. ſHiv.68.8f. z 250 t 2 Monat 3 141 bAachenMafſtricht o e 3977. bz am urg 300 Mk. 8 Tage 4 151 b
AlſenzBahn 4 do. 300 Mk. 2 Monat 4 1150 bAltona Kieler s 6 4 107 z u G r Pfd. Sterl. 3 Monat 3 i 6. 247, bAmſterdam Rotterdam be a 720 I he z Monat 2 81 bBergiſchMartiſche i8 l b n ölerr. Wipr. 160 Fl. s Tage 1 81
Berlin Anhalt 18 13 182 b g 150 Fl. 2 Monat 4 80, bzBerlinGörlitz e 0 44 b heut ſ 8 Wihr. 100 Fl. 2 Monat 4 56. 24 b

do. Stännrivritits s 5 5 di r a g. ſdd v 2 Monat 5t 66. 24 SBerlin r Lit. A. 186 b wis 100 Thlr. s Tage 4 99 GBerlinPotedam Magdeburg 16 17 4 1192 t be 100 Thlr. 2 Monat 4 99 SVerlin Stettin 8 3 128 bz excl. peler urg 100 S. Rubel 3 Wochen 4 85*7, bz
Böhmiſche Weſtbahn e 8 83 d excl. W de 100 S.Rubel s Monat An 85 bBreslauSchweidnitz Freivnig s 38 109 b junge 100B arſchan 90 S.Rubel s Tage 7675BriegNeiſſe s 91 v Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage a I bCölnMinden s S 117 bz u B Bank und Creditbant z Aerien Div.67.ſwHiv. 68.. Z.
do. do. Lit. 5 (5 99 S AnhaltDeſfaukſche Landesbank V 4 85 Br e mee 4 7 4 107 bz u G Berliner Caſſen Verein 9 9 4 160n cerkt Jorttà 4 7 1047, etw bz u G Berliner Handels Sefiſchaſt 8 10 (4 1227 bz ju 1

7 106 b Braunſchweiger Bank 7, 107 6 nLeſurt Morddacſen 4 2158 b Bremer Bank 5 5 4 112 b lolIäv do. San Prioritäts 5 s 92, b Coburger Ereditbank 4 4384 g.Halle OorauGuden u 4 4 67* b Danziger Privatbank b di 4 102 BSiam Prioritit Darmſtädter Bank s a Poſt hLobanzitan i. 2 256 b do. Zettelban? 5 6 12 96LudwigshafenBexbach o I 160 B Seſſauer Creditbank. o o fr. 6 bvieſo Poſeßer 68 z Disconto r lſchaft s (9 14 120, bdo. StammPrioritäts 5 6 87 b Genfer Bank 0 22, batſdehnez Hiabberſch. 15 148 Seraer Bank s 4 90 etw b u Gdo do Stamm Prior. S 60 b Sew Bank o. Schuſter u. Co. 7. 4 1107 bMazdeburgLelviis as 19 e 188 G. Gothaer Privatbau k. 59,.4 o2 Bdo. Lit. 4 4 (4 86 b urget Vereins Bank s 997..4 112Maheeendwigehaſen s 9 4 1134 annoverſche Bank 4 a 489 G
gen t 2 2 73 b Muigsberger Privatbant so 4 4 105 SM e r 4 4 4 88 B Leirziger Credit Anſtalt s a 111 SJl Märkiſche e 275, Srenlurger Bant 79 (10 4 113 Ba e Zweigbahn 32 4,4 93 bz u G Magdeburger Privatbant e 4 4 86 G
Oberheſſiſche b 3 Meilninger Creditbank 7 s 4 106Oberſcwleſſche in. A. und G. 13 15 8 181 bz Woldauer Landesbank s 4 4 23 S volle 74 b

Lt. B. 13 16 Vorddeutſche Bank 7 S 4 127 GJeterige Franz Staatsbahn 82 10/, ult. 200-/,-200 bz excl. Oeſterrei e Eredit Anſtalt 7 13 b. I13 -14 b u. 13,-14t,
Oeſterr dliche Stagatsbahn (Lombard.) 8e 62 [139.8 bz ult 97,-8 Pommerſ itterſcha te Banr 2 49 5 4 84, [14 b exel
Oſtpreußiſche Sudbahn 0 74 31 b Poſener n Alban 5 6 101 Bdo. do. Stamm Prior. 5 v 66 etw bz u B reu n 8 o 8 4,139 etw bz u BRechte OderUferBahn b l 89 b e DHopotheken Verſicherung 10 4 104 B

do. Stamm prior 5 5 95 z 6 4 114 SRheiniſche 7 754 113 b a Bant Zuberinec o 7 4 115 B
do. n. B. S 4 481 Schleſiſcher BankVerein 7 8 (4 118 Sdo. StannPrioritits 5* 754 Thüringiſche Bank 4 4 76 zRhein Nahebahn o (4 26 b Weimariſ San Ah 82 bRuſſtſche Bahnen 592 Poſt. b DeutſcheContinent.Gas /Geſellſch zuDeſfan 11 11 161 etw bz
Jn und ausländiſche r Fricrirar en. Zf.

CölnMinden V. Emiſſion 4 80 S Ruſſiſche MoskoRjaſan 86 bzAgchen Faſſeldorf n. II. gar C 82 G I. E. 819, B (Wilhsb. 4 81 S do. RijaſanKozlow. 5 82 b
J. Em. A. 88 B do. II. Em. 87 do. edneſch s 80 bAachen l 7797 b S do. IV. Em. a 85 b do. Kursk Kiew s 80 b u SJ. Em. 83 G Baliz. CarlLudwigsBahn 5 83 Be neue Schleswig che Eiſechahnen 4 88 Bv i Em. 5 83 B Vag eng Haerkwter StargardPoſen 4 82 GSerg.Märk. eonv. I. u. II. G. (4, 93 G II. S. 91 S do. 1866 457 90 B do. II. Emlſſion 4 89 Sdo. III. Ser. v. Staat d do. Wittenb. 3 66 etw bz u B do. III. Emiſſion 4 89 b

3 gar. Z. 77 G do. Wittenberge S Thüringer 1. Serle 4 84 Bdo. do. Lit. B. 3 77 S WainzLudwigshafener s 101 B do. II. Serie 4 93 Bdo. IV. Serie 89 S e len 4 865 B do. 111. Serie 4
in a J u n e. e War haun Tere e av. erie 86 b o. eonv. I. u. er. 4 a Terespoler 5 9 bz t. 791 Bdo. Saſſe ter elb erſ 4 81 do. eons. III. Serie 4 80 B ch t t e b n
do. do. Serie 89 G do. IV. Serie. An 91 S e r Fonds. Zf.do. Horigondeert 4 81 B Viederſchleſ. e Lit. C. 98'/, b S che 5 Anleihe 6 1037/, G
do. do. II. Serie a 88 G e e Lit. 4 87 G e Pramien Anleihe 4 104 Sdo. Nordbahn. 99 b v. Lit. 3 77, 8 ne Melrulgue 50 bzBerlin Anhalt 4 88 b e Tit. Cun. p. a 82 bzu B. do. do. National Anleihe 5 579 b
do. Ar, 91 B do. Lit. R. 3 73 bz u S do. Looſe von 1854 (4 Verlooſ.do. Lit. B. ar 90 bz Lit. r a 89 b do. TreditLooſe v. 186568 VerlooBerlinGörlitz 6 9975 b Lit. a 87 B do. Looſe von 1860 5 86 bz ult doSerlin Hamburg l. u. i. Em. U. G. vent iciſa scthihe 3 279 bz u B Looſe von 18641 68 etw bz
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Deutſchland.

Berlin, d. 1. Juli. Der König kam geſtern Morgen von Ba
velsberg nach Berlin, conferirte Mittags längere Zeit mit dem Grafen
Bismarck und empfing nach der Beſprechung mit demſelben um 2 Uhr
den ruſſiſchen Reichskanzler Fürſten Gortſchakow. Daß dieſe Beſpre
chungen, welche der Fürſt wiederholt mit dem Grafen Bismarck und
mit dem König hatte, einen politiſchen Character tragen, wird hier über
all um ſo mehr angenommen, als man gefliſſentlich bemüht ſcheint, den
Leiter der ruſſiſchen Politik nur als einen Badereiſenden angeſehen zu
wiſſen, der ſich gelegentlich auf der Durchreiſe hier aufhält. Der ruſſi
ſche Geſandte Baron v. Oubril gab vorgeſtern Mittag dem Fürſten zu
Ehren ein Diner bei welchem ſich auch Graf Bismarck als Gaſt be
fand, auch dort wurde der Fürſt vielfach im Zwiegeſpräch mit dem Kanz
ler des Norddeutſchen Bundes bemerkt.

Der „Correſpondenz Stern“ zufolge ſoll Fürſt Gortſchakow Gele
genheit und Anlaß genommen haben ſich in Berlin mit großer Offen
Heit und in der allerbefriedigendſten Weiſe über die politiſche Lage
Europas und über die Politik Rußlands was das werdende Deutſch
land betrifft, auszuſprechen. Die deutſchfeindliche Partei in Rußland
und die kleine preußenfeindliche Partei in Petersburg können heute
ebenſo wenig wie bisher den Fürſten zu ihren Anhängern zählen.

Ein Correſpondent des „New York Herald“ berichtet über eine
Unterredung mit dem Grafen Bismarck, die er erbeten hatte, um ſich
über die innere Politik des nord deutſchen Bundes zu vrien
tiren, und zu erfahren, wie der Miniſter über die Verwerfung der
Steuer Vorlagen im Reichstage denke. Die Antwort, wie er ſie auf
gezeichnet hat, ging im Weſentlichen nach der „Nordd. Allgem. Ztg.
dahin: Die Schuld an der Verwerfung der Vorlagen und den Schwie
rigkeiten, die ſich weiter daraus entwickeln könnten, liege darin, daß die
Abgeordneten kein richtiges Verſtändniß für die Situation und für ihre
eigene Stellung hätten. Sie dächten ſich als einen Staat e v

Sie hät-
ten keinen Sinn für eine Gemeinſamkeit der Jntereſſen zwiſchen ihnen
und der Regierung. Sie gefielen ſich in Widerſprüchen, Tadeln, Er
heben von Schwierigkeiten, machten aber ſelbſt keine nützlichen Vor
ſchläge und meinten, es ſei die Sache des Miniſteriums, zu ſehen, wie
es herauskäme. Getheilt in zahlreiche Faktionen, jede von anderen
Intereſſen beherrſcht, fänden ſie ſich nur in der Oppoſition zuſammen,
und wollten nicht einſehen, daß ſie die Geldmittel ja nicht dem Mini-
ſterium, ſondern dem Lande zu bewilligen hätten. Es werde
vielleicht nöthig ſein, im Herbſt an die Wähler zu appelliren und

ob ſie nicht beſſeres Verſtändniß für die Aufgaben des
modernen Staates und die Stellung der Volksvertretung hät

von denen jeder ſich für einen Staats
mann par excellence halte. Die wiederholten Verſicherungen perſön
lichen Vertrauens zu ihm hätten neben dieſer Handlungsweiſe natürlich
gar keinen Werth. Er habe die Sache längſt ſatt, und hätte wieder
holt um ſeine Entlaſſung gebeten. Der bejahrte König aber wolle ſeine
Miniſter behalten und ſich nicht neuen noch nicht bewährten Rath
gebern anvertrauen. Auf die Frage des Correſpondenten, ob die euro
päiſche Lage in der That nicht eine Reducirung des Militär Etats zu
laſſe wurde ihm die Antwort: Nein Norddeutſchland müſſe bewaffnet
und wachſam ſein denn es habe keine Bürgſchaft für die Abſichten
Frankreichs und Deſterreichs. England und Amerika hätten einen Fa
milienſtreit unter ſich, und von einer Allianz mit Rußland würde
gerade die Oppoſition am wenigſten etwas hören wollen. Bei dieſer
Sachlage auf ſich ſelbſt angewieſen, könne Norddeutſchland ſeine Militär
macht nicht herabſpannen. Das franzöſiſche Volk habe zwar kein Ver
langen nach Krieg, aber es habe ein Temperament, das leicht zu ent
zünden ſei und wenn das geſchehen, würde es ſich mit einem Ungeſtüm
in den Krieg ſtürzen, von dem die uneinigen und phlegmatiſchen
deutſchen Factionen keine Vorſtellung hätten. Auf die Bemerkung des
Correſpondenten, daß dieſe Aeußerungen mehr Preußen als den Nord
deutſchen Bund anzugehen ſchienen erwiderte Graf Bismarck: Wie
könnten die Intereſſen Beider in dieſen Beziehungen getrennt werden
Stellen Sie ſich vor, daß der Staat Newyork eine Bevölkerung von

30 Millionen, und alle übrigen Staaten der Union nur eine ſolche von
6 bis Millionen hätten.

Die „Volks-Ztg.“ ſchreibt: „Wir theilen mit, daß um zu ſpa
ren jetzt die Poſtpakete hier nur zwei Mal täglich ausgefahren wer
den. Aus gleicher Urſache iſt ſchon vor längerer Zeit die einſtündige
Beſtellfriſt der Briefträger in eine zweiſtündige verwandelt.“

Der ev. Oberkirchenrath hat jetzt den Ertrag der vorjährigen Kir-
hen und Hauscollekte für die dringendſten Nothſtände der evang.
Landeskirche feſtſtellen können, und hat die Conſiſtorien beauftragt, den
Gemeinden von der Kanzel herab für das überaus erfreuliche Reſultat
danken zu laſſen. Die Geſammtſumme beträgt 104,259 Thlr. 26 Sgr.
9Pf., und zwar 9655 Thlr. mehr als der bisher höchſte Ertrag einer
ſolchen Collekte. Von der Summe kommen auf die Provinz Preußen
17/356 Thlr. auf Brandenburg mit Einſchluß der beſonders überſand
ten Beiträge des Königs, der Königin und des Prinzen Friedrich Carl
23,096. Thlr. auf Pommern 10,827 Thlr., auf Schleſten 15,241 Thlr
auf Poſen 5678 Thlr. auf Sachſen 15,284 Thlr., auf Weſtfalen 700
Thlr. auf die Rheinprovinz 8842 Thlr., auf die Militärgemeinden des
9., 10. und 11 Armeecorps in den neuen Provinzen 426 Thlr., und
auf die außer Deutſchland befindlichen deutſchen evan eliſchen Gemeinden 503 Thlr. Fundu ver gen t

Der Kurfürſt von Heſſen hat gegen die Confiscation abermals pro
teſtirt. Der hohe Herr hat in der Zeit, während er regierte, viele Pro
teſte entgegengenommen. Er weiß alſo, wie man proteſtirt, aber auch
ebenſo gut, was meiſtentheils darauf erfolgt.

Frankreich.
Paris, d. 30. Juni. Die Kammer wird allem Anſchein nach bei

Weitem weniger lenkfam ſein, als ihre Vorgängerinnen. Sie tritt
ſchon von Anfang an ſehr ſelbſtbewußt auf, und die Regierung hatte
gut ihr ankündigen daß „nach ihrer Jdee“ das Programm der Seſ
ſion ſich auf die Wahlprüfungen beſchränken ſolle. Die Deputirten
bezeigen ſchon jetzt ſehr wenig Luſt ſich nach dieſem Wunſch zu
richten. Sobald erſt die Hälfte der Mitglieder als regelmäßig wahl
geprüft anerkannt ſein werden was wahrſcheinlich morgen geſchieht,
ſtehen auch ſchon verſchiedene Jnterpellationen zu erwarten unter An
derem eine von Buffet, „über die allgemeine Lage“, welche von der
Majorität ſchwerlich zurückgewieſen werden dürften Auch die reine
Linke wird in ähnlicher Weiſe vorgehen. Alle Männer der Oppoſition
ſind übrigens übereingekommen, ſich allwöchentlich mindeſtens einmal
außerparlamentariſch und in immer wechſelnden Localen zu verſammeln
Jn der erſten dieſer Zuſammenkünfte ſoll, gegen die Anſicht Picard's,
beſchloſſen worden ſein, die Unvereinbarkeit des Deputirten Mandats mit
den Functionen eines kaiſerlichen Kammerherrn MünzDirectors und
vom Staate ernannten Gouverneurs des Credit Foncier aufzuſtellen,
reſp. in den Prüfungsdebatten zu vertheidigen. Dieſer erſten Verſamm
lung wohnte auch Thiers bei, der von den neuen Deputirten u. A.
auch von Bancel, mit ausnehmender Freundlichkeit begrüßt wurde.
Letzterer ſagte ſogar zum Exminiſter, daß er es perſönlich ungemein
bedauert haben würde, falls Thiers nicht wieder gewählt worden wäre,
da er ihn für abſolut nöthig in der Kammer halte. Aus dieſen Dis
poſttionen läßt ſich ſchon jetzt der Schluß ziehen daß die Regierung
ſich täuſchte, indem ſte auf eine offene Spaltung in der Linken rech
nete welche die „Unverſöhnlichen“ in entſchiedenen Gegenſatz zur Po
litik Thiers' und ſeiner Freunde ſetzen würde. Raspail allein hielt
ſich von dieſer Verſammlung fern, zu der auch er geladen worden war.
Ferry zeigte ſich, gleich Bancel, ſchon jetzt bei Weitem weniger radi
cal, als man nach ſeinen Wahl Manifeſten vermuthet hatte, und was
Gambetta anbelangt, ſo erklärt er ſchon jetzt allen ſeinen politiſchen
Freunden mit größter Offenheit, daß er ſich durchaus nicht mehr als
Vertreter von Paris, ſondern als derjenige von Marſeille betrachte
Ein ſehr wichtiges Geſtändniß weil es ihn zu einem ganz anderen
Parteigenoſſen ſtempelt, denn wie man ſich erinnert, wich ſein politi
ſches Glaubensbekenntniß für Marſeille in Form und Jnhalt weſent
lich von demjenigen ab, welches er für den erſten Pariſer Wahlkreis
aufgeſtellt hatte, da in dieſem nur ſchreiend und recht dick aufgetragene
Farben ihm zum Siege über den gemäßigteren Carnot verhelfen konn
ten. Dieſe verbürgte Thatſache gewährt jedenfalls einen ſehr eigen
thümlichen Einblick in das franzöſiſche Parteigetriebe.

Türkei.
Pera, d. 25. Juni. Die Nachricht von einem Proteſt der Pforte

gegen das Vorgehen des Vicekönigs, welche nur als ein Gerücht in
diplomatiſchen Kreiſen umlief, hat ſich jetzt vollkommen beſtätigt. Ali
Paſcha theilte zu Anfang dieſer Woche den verſchiedenen Geſandten münd
lich den Jnhalt der Note mit, welche an die türkiſchen Vertreter im
Ausland ergangen war. Die Pforte mißbilligt in ganz entſchiedener
Weiſe die vom Vicekönig ergriffene Jnitiative um die Gegenwart der
Herrſcher Europas bei der Eröffnung des Suezkanals zu veranlaſſen,
und erklärt die Einladungen für ungültig (non autorisées et non
avenues). Jn gleicher Weiſe desavouirt ſie die Verhandlungen wel
che Nubar Paſcha zum Abſchluß eines Handelsvertrags zwiſchen Aegyp
ten und den Mächten und zur Neutraliſtrung des Kanals angeknüpft
hat, da ſie dem Ferman zuwiderlaufen der die Regierung Aegyptens
Mehemed Ali und ſeiner Familie überträgt. Die Pforte proteſtirt dem
gemäß gegen die Haltung des Vicekönigs und ſeines Miniſters, da ſie
die Bedingungen verletzt unter denen er ſein Lehen beſitzt, und erin
nert gleichzeitig die Mächte an das Recht des Sultans unter dieſen
Umſtänden die Abſetzung des Uebertreters vorzunehmen. Eine Abſchrift
dieſes Dokuments iſt auch dem Vicekönig zugeſchickt worden. Man be
hauptet: der Vicekönig werde in Folge dieſer Note von ſeiner Rückkehr
über den Bosporus Abſtand nehmen.

Vermiſchtes.
Die „Neue evangeliſche Kirchenzeitung“, Organ des ebangeli

ſchen Oberkirchenraths, veröffentlicht folgende Ueberſicht der in Preußen
dermalen reſtaurirten Klöſter. Hiernach beſtehen in der Diöceſe Bres
lau 142 ultramontane Ordens anſtalten und zwar unter 16 verſchiede
nen Namen und Regeln, Jeſuiten, Franziskaner, barmherzige Brüder,
Urſulinerinnen, Franziskanerinnen u. ſ. w., mit 1028 Prieſtern, Pro
feſſen und Laienmitgliedern. Die Diöceſe Köln enthält 159 klöſterliche
Anſtalten von 30 verſchiedenen Arten mit 1812 Ordensleuten. Der
Sprengel des Biſchofs von Trier umſchließt 59 Ordensinſtitute von
16 Namen mit 774 Mitgliedern. Das Bisthum Münſter hat 168
Klöſter von 17 Regeln mit 1227, Paderborn 73 Klöſter mit 387,
GneſenPoſen 25 Klöſter mit 214, Culm 16 Klöſter mit 166 Gliedern.
Außerdem beſtehen in den Sprengeln von Fulda Limburg, Erwelens
und Glatz noch 57 Klöſter, deren Bewohnerzahl nur theilweiſe angege
ben werden kann. Es ergiebt das für Preußen eine Summe von etwa
700 Klöſtern mit 6000 Ordensleuten. Darunter ſind nicht weniger
als 13 Jeſuitenklöſter: in Köln 5, Breslau 2, Trier 2, Münſter 2,



Paderborn 1, Gneſen 1. Bedenken wir, bemerkt die obige Zeitung,
daß faſt alle dieſe Anſtalten aus dem letzten Jahrzehet datiren, daß ein
der evangeliſchen (und Preußen) feindſeliger G iſt ake dieſe Orden durch
dringt, daß aber die römiſche Kirche mit unermüdlicher Betriebſamkeit
darguf ausgeht, immer neue Schaaren in die Negze ihres vielgeliebten
Ordens zu ziehen um ſie als willfährige Werkzeuge für ihre Zwecke
zu benutzen, ſo kann uns nicht verborgen bleiben, daß von dieſer
Seite ein Kampf bevorſteht, deſſen Jntenſttät nicht gering angeſchlagen
werden darf.

Man ſchreibt dem „Sprudel“ aus Wildbad (Württemberg):
Die 80 jährige gemüthliche Anekdote des Preußiſchen Soldatenthums,
der queckſilberne liebenswürdige heitere Abgott der Berliner Gamins,
der galante ſplendide (2) Mäcen der Berliner Blumenmädchen, der
noch raſch ergkühende und dabei poetiſch angehauchte Wrangel, iſt
hier und lebt und lacht über den Partezettel, welchen die „National-
Zeitung von ihm bereits ausgegeben hat, und freut ſich der langen,
ſchönen, anerkennenden Monologe, welche die Preußiſchen Journale be
reits auf ſein noch verſchloſſenes Grab legten. Der unzertrennliche Be
gleiter des alten Haudegens und unermüdlichen Verwechslers von Mir
und Mich iſt Anton Aſcher, das echte Berliner Kind. Wrangel
war mit Anton Aſcher ſchon befreundet, als dieſer in Berlin noch
Tragödie ſpielte, Helden und ſehnſuchtsſeufzende Ritter gab und Glaß
brenner zu dem ſchönen Ausruf begeiſterte: Anton ſteck den Degen ein.
Des Morgens, des Mittags und des Abends in der Trinkhalle, auf
der Promenade, an der Table d'höte immer Wrangel und Aſcher,
Aſcher und Wrangel; ſie trinken und gehen, ſie ſpeiſen und fahren zu
ſammen, wenn ſie juſt nicht 66 ſpielen. Und wenn ſie erſt ins Plau-
dern kommen. Wrangel überſprudelt dann von kleinen pikanten Anekdo
ten aus dem Hofleben von leichtgeſchürzten frivolen Hiſtörchen, die
hinter mancher Hofdame, die „heute ſchon grau von Haar“, einher-
laufen Aſcher enthüllt die Geheimniſſe der Tricots Und der kurzen
Röckchen, und in der Erzählung ihrer hiſtoriſchen galanten Abenteuer
überbietet Einer den Anderen durch die orientaliſche Pracht der Dar
ſtellung und die unerſchöpfliche mythenbildende Fantaſie. Daß Papa
Wrangel allen jungen Mädchen nachläuft, ihnen Kußhände zuwirft
und ſie in die Wangen kneipt, daß er allen jungen Frauen Blumen
ſpendet und alle Ehrmänner eiferſüchtig macht, iſt natürlich, und daß
Aſcher ihn um all ſeine Vorrechte beneidet, begreiflich. Auf einmal
wurde Papa Wrangel wirklich ſchwermüthig. Eine geheimnißvolle
Fremde, welche unter dem orangenduftigen Namen Doloroſa Nunciante
in der ſtreng ſittlichen Wildbadner Curliſte eingetragen war, hatte es
ihm angethan. Mit ängſtlicher Sorgfalt wußte er ſie den neidiſchen
Blicken Aſcher's zu entziehen. Doch der Menſch denkt und die Prome
nade lenkt. Da gingen ſie dahin, die ſchöne Doloroſa mit dem ſemmel
blonden Chignon, mit den ſchön gefärbten Augenbrauen, im weißen
golddurchwirkten Schlafrock, an ihrer Seite der alte Wrangel lächelnd
und ſchäkernd einhertänzelnd, und da kam er daher, der Aſcher. An
ein Ausweichen iſt nicht mehr zu denken und ſchon im nächſten Augen
blicke ruft Aſcher mit ſeinem ſchönſten hohen O:

Heiliger Marfori
d'Stubel Lori!

Eine Stunde ſpäter fithr Fräulein Lori Stuber zum Thore
hinaus. Die Freundſchaft zwiſchen Aſcher und Wrangel iſt aber auch
aus, und man munkelt heute bereits von einem Duell zwiſchen den
beiden bisher Unzertrennlichen. Doch dürfte es den Badegäſten ge
lingen, den Frieden wieder herzuſtellen.

Hannover. Die Locomotive „Strousberg“, welche kürzlich
durch einen unglücklichen Zufall in den Harburger Hafen fiel, iſt wie
der gehoben und befindet ſich hier in Reparatur.

Leipzig, d. 30. Juni. Bekanntlich hat das Velociped auch
auf dem Waſſer Concurrenz erhalten und man kann Uebungen mit
dem Waſſer Velociped täglich auf dem großen Teiche des Schimmel'
ſchen, jetzt Voigt'ſchen Grundſtückes am Floßplatze ſehen. Dieſe neu
erfundene Maſchine beſteht aus zwei, ungefähr eine Elle auseinander
gekoppelten, ſogenannten Grönländern, zwiſchen denen ſich, etwa bis
zur Bruſthöhe, ein Radkaſten erhebt, deſſen obere Fläche als Tiſchchen
dient. Vor dieſem Radkaſten befinden ſich je nachdem die Ma-
ſchine für eine oder zwei Perſonen eingerichtet iſt ein oder gegen
überſtehend zwei Sättel. Zu beiden Seiten des Radkaſtens find die
Trittſchuhe angebracht, welche durch eine Kurbel das vom Radkaſten
verdeckte Schaufelrad in Bewegung ſetzen, was von einer wie von
zwei Perſonen geſchehen kann. Die Fahrt erſcheint etwas kipplich und
anſtrengend, doch haben wir geübte Perſonen das Fahrzeug mit gro
ßer Schnelligkeit und Sicherheit handhaben ſehen. Das Lenken ge
ſchieht durch eine am Steuerruder befeſtigte Leine. Wir glauben nicht
zu irren in der Behauptung, daß nächſter Zeit das WaſſerVelociped auch
auf unſeren gondelbedeckten Flüſſen ſeine Stelle einnehmen wird. (L. 3.)

Bernburg, d. 30. Juni. Ein erſchütternder Unglücksfall
vom heutigen Morgen wird aus der vor dem Nienburger Thore bele
genen Holzſchneidemühle berichtet. Arbeiter in den oberen Räumen
gewahrten mit einem Male eine von unten heraufſteigende Staubſäule
in der Meinung, daß es Rauch ſei und vielleicht von im Ausbruche
begriffenen Feuer herrühre, bringen ſie die Maſchine ſofort zum Still
ſtand und eilen zum Maſchinenhauſe, woſelbſt ſich keine Gefahr, wohl
aber ein anderer viel gräßlicherer Anblick darbot: hier lag mit zerriſſe
ner Kleidung, beinahe völlig nackt, der todte, furchtbar zerfleiſchte
Körper des Werkführers den die Maſchine, anſcheinend an der Klei
dung von hinten, erfaßt und mit ihren ſchrecklichen Radſchlägen ge
tödtet hatte; es war ihm eine Rippe zerbrochen und einen Theil des
abgeſchnittenen Fußes fand man ſeitwärts geſchleudert nur das Haupt
blieb unverſehrt. Da der Gemarterte ſich zufällig allein im Raume
befand, ſo konnte während des entſetzlichen Vorganges auch Niemand

zu ſeiner Hilfe herbeieilen. Das betrübende Ereigniß koſtet einem Fa
milienvater das Leben, der eine Frau nebſt 3 Kindern hinterläßt.

Regensburg, d. 26. Juni. Jn den nächſten Tagen wird
die Kunſt und Technik unſerer Zeit dahier einen großen Triumph feiern,
da in die zu ihrer Vollendung gebrachten Thürme unſeres Domes am
Feſte Peter und Paul (29. Juni) die Schlußſteine eingeſetzt werden
ſollen, nachdem dieſelben die feierliche Benediction erhalten haben wer
den. Der ſchwierigſte Theil des Werkes, das vor beinahe 600 Jahren
(1275) begonnen wurde, ſteht nun da und fordert durch die Groß
artigkeit der Anlage wie durch die vorzügliche Ausführung zur Bewun-
derung heraus.

Celle, d. 28. Juni. Der Beſitzer des hieſigen Berggartens,
Herr Pickhard, erließ vor einigen Tagen eine Bekanntmachung, worin
er demjenigen fünf Thaler Belohnung zuſicherte, der ihm den Thäter
zür Anzeige bringe, welcher in der Nacht zum 21. Juni ſeinen an der
Kette liegenden Hofhund erſchlagen und die Kopfhaut an der rechten
Seite mit dem Ohreabgezogen habe. Dieſe Bekanntmachung hat nun
zwar den gewünſchten Erfolg gehabt aber die Belohnung wird wohl
nicht ausgezahlt werden, da man den Thäter für die Schandthat nicht
zur Verantwortung ziehen kann. Ein im benachbarten Dorfe Stedven
am Tage nach der That erſchoſſener toller Hund iſt der Mörder ge
weſen in ſeinem Magen fand man bei der Section außer einem
Schnupftuche und mehreren anderen unverdaulichen Gegenſtänden Ohr
und Kopfhaut des Pickhardiſchen Hundes. Es iſt ſolches durch die
thierärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt worden.

Nach einem Beſchluſſe der pommerſchen bkonomiſchen Geſell
ſchaft haben deren Zweigvereine von Zeit zu Zeit über den Stand der
Saaten Bericht zu erſtatten. So hat denn unterm 23. Juni der
wangeriner Zweigverein ein von einem Herrn C. v. Oewitz ausgefertig
tes Schriftſtück eingereicht, das den Stand der Saaten ganz ſachgemäß
beſpricht und eben ſo ernſthaft mit folgenden Endreimen abſchließt:

Bittet hübſch um Sonnenſchein
Damit Menſchen, Vieh und Feld gedeihn.
Der wangeriner landwirthſchaftliche Zweigrer ein.

Ein poſſtrliches Heldenſtückchen der Ruſſiſchen Cenſur wird
der „Deb.“ aus Warſchau berichtet. Es iſt bekannt, daß in Rußland
eine ganz anſehnliche Reihe von Worten auf den Jndex geſetzt iſt, welche
namentlich in Polen nicht angewendet werden dürfen. Unter dieſen
verpönten Sorten befindet ſich auch der Ausdruck Sclave, Sclaverei
und dergl. Ein Schriftſteller hatte nun in den letzten Tagen ein Werk
veröffentlicht, in welchem die Floskel vorkam: „Der Sclave ſeiner Lei
denſchaften.“ Der ſorgſame Cenſor beeilte ſich aber ſeinem Reglement
gemäß dieſe verfängliche Phraſe umzuwandeln. Er that dies und ſetzte
an deren Stelle pfiffig: „Der Neger ſeiner Leidenſchaften Der Cen
ſur war geholfen!

[Neue Art, Kinder aüszuſetzen.] Der „Courrier von
Marſeille“ theilt Folgendes mit: Vorgeſtern fand Abends gegen 8 Uhr
in der Rue Jmperiale ein Auftritt ſtatt, deſſen Ausgang wohl Niemand
vorher erwartet haben mag. Ein Zank zwiſchen einer Frau und ihrem
Manne hatte ſeinen Anfang auf offener Straße die Frau hielt ein
Kind von etwa zwei Monaten auf ihrem Arme aber trotz dieſer theu
ren Laſt bot ſie doch ihrem Gegner die Spitze, und von Schimpfreden
und Beleidigungen ſchien es zwiſchen den beiden Streitenden zu Thät
lichkeiten übergehen zu wollen. Jn dem Augenblicke, wo die erſten
Püffe ertheilt wurden, ließ eine andere Frau vom Mitleid mit dem
armen hin und her gezerrten Kinde ſich bewegen, trat aus der Gruppe
von Zuſchauern heraus und entriß das Kind der Mutter. Daß nun
der Streit um ſo energiſcher fortgeführt wurde verſteht ſich von ſelbſt,
die ſtreitbare Frau errang den Sieg, der Mann zog den Kürzeren und
lief fort vor ihren Hieben, aber die Frau ihm immer tapfer nach bis
ſie aus den Augen der Menge verſchwunden waren. Die mitleidige
Dame, deren Dazwiſchenkunft das Kind den Gefahren des Kampfes
entzogen hatte wartete eine ganze Zeit auf die Rückkunft der Mütter-
Aber vergebens. Endlich muß ſie gewahr werden daß ſie das Opfer
einer geſchickt geſpielten Comödie ſei. Die Eltern hatten das Kind am
hellen Tage vor Aller Augen ausgeſetzt und Alle hatten, ſo gut wie die
mitleidige Frau, keine Ahnung von dem böſen Streiche.

Ein wandernder Reſtaurant.] Der „Messager franco
americaine“ weiß von einem neuen Reſtaurations Waggon zu berich
ten, der unter der Firma „Sollmann dining car International“ in
Begleitung zweier Schlafſäle mit dem Poſtzug nach Sacramento fährt.
Dieſer „wandelnde Reſtaurant“ kann gleichzeitig die leiblichen Bedürf
niſſe von 49 Paſſagieren befriedigen. Die Küche deſſelben, wohl die
erſte in der Welt, die in einer Stunde dreißig Meilen zurücklegt, ſoll
an Vorzüglichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen. Der Speiſeſaal iſt
geräumig, luftig und man ſoll ſich in demſelben vollkommen behaglich
fühlen. Wir ſind alſo auf dem beſten Wege, es noch zu wandelnden
Bier und Weinhäuſern und Cafés mit Billards zu bringen wodurch
für Manche die Langeweile des Reiſens auf ſehr angenehme Weiſe ver
ſcheucht werden würde.

L A RA.Sonnabend d. 10. Juli soll das proſjectirte Sommerfest stattfinden
Es nimmt seinen Anfang 4 Uhr Nachmittags mit einer Wasserfabrt
von dem BRinsteigeplatz vor der Weintraube aus. Die numerirten
Kabnmarken werden den Fest Theilnehmern zugesandt werden. Pest-
Karten für, durch Mitglieder eingefährte, Gäste sind bei dem unter-
Zeichneten Cassirer der Gesellschaft. bis Donnerstag d. 8. h. tägleh

zwischen 12 und 1 Uhr 2u haben.
Der Vorstand

Prof. Dr. Gosche,
Vorsitzender:

Coll. HMoch,
Cassirer.

e e v e
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 6. Juli Er. von früh 9 Ubr und
am S. Juli er. von früh 9 Uhr ab

ſollen im Saale des hieſigen Schloßgartens die
zur Raue'ſchen Concursmaſſe gehörigen bedeu
tenden Waarenvorräthe an Schnitt und Mate
rialwaaren, Spirituoſen u ſ. w. in öffentlicher
Auction. gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden. Die Schnittwaaren ſind auf eirca
1300 die Materialwaaren auf eirea 400
taxirt.Zörbig den 29. Juni 1869. Wo
Königl. Kreisgericots Commiſſion.

J. A.Hedler.

Bekanntmachung.
An der hieſigen höheren Bürgerſchule wird

am 1. Octbr. d. J. die mit 500 jährliches
penſionspflichtiges Gehalt dotirte vierte Lehrer
ſtelle vacant. Bewerber müſſen die fac. doc.
in der Mathematik, Phyſik und Chemie, ſowie
in der Geographie für die oberen Klaſſen, ev.
bis Secunda beſitzen.

Außerdem wird vom 1. Septbr. o. ab die
Stelle eines Lehrers an der hieſigen Elementar
ſchule vacant es ſind mit derſelben die Functio
nen eines Turnlehrers und als Hülfslehrer der
hieſigen Töchterſchule verbunden. Das jährliche
Einkommen beträgt 306 wovon 150
etatsmäßiges Gehalt, 156 Remuneration.

Bewerber müſſen die Befähigung zum Unter
richt in der Religion im Geſange, im Zeich
nen, in der Weltkunde, im Leſen und Deutſch,
ſowie im Schreiben zum Nachweiſe bringen.

Meldungen zu den oben bezeichneten Stellen
unter Einreichung der Zeugniſſe c. werden bis
zum 20. Juli e. von uns entgegen genommen.

Pilkau, den 21. Juni 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Zten Nachtwächters in hieſi

ger Stadt, mit einem Gehalte von jährlich
110 ſoll vom 1. October d. J. ab ander
weit beſetzt werden. Quagliftzirte Bewerber,
welche im Beſitz des Civilverſorgungsſcheines
ſind, werden veranlatzt, ſich bis zum 1. Aug.
er. unter Einreichung ihrer Papiere bei uns zu
melden.

Staßfurth, den 21. Juni 1869
Der Magiſtrat.

Verkauf von Modellen.
Jn der Konkurs Sache des Maſchinenfabri

kanten F. W. Menzel zu Bitterfeld ſol-
len die zahlreichen Modelle, welche mit oirca
7000 verſichert geweſen ſind in der frühe
ren Fabrik den 8. Juli c. Nachmittags 4 Uhr
verkauft werden.

Bitterfeld, den 29. Juni 1869.
Der Rechts Anwalt

TornauVerwalter der Menzel ſchen Concursmaſſe.

GrundſtücksVerkauf.
Unterzeichnete beabſichtigt ihr in Wieders

dorf bei Landsberg gehöriges Koſſathengut
mit 14 Mrg. 71 [DR. Acker, großen neuen
Wirthſchaftsgebäuden und ſämmtlichem Jnven-
tarium aus freier Hand zu verkaufen.

Wittwe Böhlau.
Ein Freigut, nur mit der Grundſteuer be

laſtet, mit 145 Mrg. Areal incl. 20 MRrg. gu
ten 2ſchürigen Wieſen, der Acker durchweg klee
fähig, ſoll mit dem vollſtändigen todten und

vorhandenen ſchölebenden Jnventar und der
zen Erndte für den Preis von 11,000 .77. mit
4- 5000 Anzahlung verkauft werden durch

M. Michgelis in Genthin.
Ein ſlottes Fleiſchergeſchaft
m ger großen Stadt, mit einem jährlichen

ſas von e. 307000 der noch verdop
n en kann, ſoll mit hübſchem Haus und
er Einrichtung mit 5000 Anzahlung ver

nun Die Saiſon des
Königlichen Soolbades DImen,

an der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn bei Schönebeck und Gr. Salze gelegen währt vom
I5. Mai bis 15. September.

Der Ruf des hauptſächlich von Serophel, Rheumatismus- und Nerven-Lei-
denden beſuchten Bades gründet ſich auf die Benutzung der ſtarken Soole, der Bromreichen
Mutterlaugen und der von der Gradirung ausſtrömenden geſunden Luft.

Auskunft über Wohnungen Taxen, Penſionen für Kinder ec. rc.
Badeinſpection.

Schönebeck, den I. April 1869.
ertheilt die Königliche

Königliches Salzamt.

Klimatiſcher Curort Jchloss Heldrungen
in Thüringen,

Soolbad Krinkquell Hötel und Reſtauration bei herrlichem Laub und NadelholzWald.
Eiſenbahnſtation Sangerhauſen. Heilobjecte: Unterleibsleiden und deren Folgen, namentlich
Augenkrankheiten, wie ſchwache Augen Scropheln, Nervenſchwäche, Gicht, Rheumatismen, epi
leptiſche Krämpfe, Hämorrhoidal u. Blaſenleiden. Kiſten zum Verſandt von 20-50 Flaſchen.

W. Walter Beſitzer.
u nögterreichische Oeconomist,

BRedaction: W. Sommerfeld, Prof. Dr. Sehäffle, Freiherr V. Sommaruga,
x pedlätion: Haasenstein Vogler in Wien,

das einzige größere volks wirthſchaftliche Journal in Oeſterreich, vertritt die volks
wirthſchaftlichen Intereſſen der Monarchie vom freiheitlichen Standpunkte nach allen Rich

tungen entſchieden und unabhängig. Unentbehrlich für Denjenigen, welcher über die wirth
ſwaftliche Entwickelung der Geſammt Monarchie ein ſicheres Urtheil gewinnen will, bietet
es auch der Geſchäftswelt Gelegenheit zur weiteſten Verbreitung für Jnſerate bis in den
Orient hinein da daſſelbe nach einer mit den betreffenden Geſellſchaften getroffenen Verein
barung auf ſämmtlichen Bahnhofs Reſtaurationen der Monarchie, ſowie in den Kajüten
ſämmtlicher Perſonen Dampfer der Donau Dampfſchifffahrts Geſellſchaft und denen des
öſterreichiſchen Lloyd in Trieſt regelmäßig aufliegt.

Der „österreichische Oeconomist““ erſcheint wöchentlich 1 mal im Umfange von 2 bis
3 Bogen zum Preiſe von 1 15 pr. Quartal. Abonnements werden in ſämmtli
chen Poſtanſtalten und Jnſeräte zu 2 pr. Zeile in den Jnſeraten Bureaux von
Haaſenſtein S Vogler in Wien, Berlin, Leipzig, Frankfurt a. M., Ham
J bürg, Stuttgart, Zürich, St. Gallen und Baſel entgegengenommen.

Probenummern ſtehen gratis zu Dienſten

Fabrik Verkauf.
Wegen Aufgabe der Zuckerfabrik Mocka u

bei Leipzig beabſichtigen die Unterzeichneten das
Fabrik Grundſtück zu verkaufen. Daſſelbe be
ſteht aus

dem Fabrik Hauptgebäude mit Beamten
wohnung und Soutkerrain, ca. 176 rheini
ſche Fuß lang 35 tief, 43 hoch;

2. dem Keſſelhauſe mit Schornſtein, ca. 63
rh. Fuß lang 30 tief, 24 hoch

3. dem Kohlenhauſe, zum Theil gewölbt, ca.
83 rh. Fuß lang, 31 tief, 32 hoch

4. dem Arbeiter Wohngebäude, ca. 50 rh. F.
lang, 18 tief, 20 hoch

5. ca. 3 ſächſiſche Acker oder 6 preußiſche Mor
gen Areal, in Hof, Garten, Wieſe und
Teich beſtehend

Das Grundſtück liegt an der Chauſſee, dicht
am Parthefluſſe, Meile von Leipzig,
Meile vom Berliner Bahnhofe entfernt und eig
net ſich zu jeder Fabrikanlage auch kann von
Maſchinen und Keſſeln das etwa Gewünſchte
mit übernommen werden.

Die Gebäude ſind mit 20,500 in der
Landes Jmmobiliar Brandverſicherungs Anſtalt

Das

„Haus
Jlluſtrirte Frauen Zeitung

redigirt von J. Pfeilfer,
erſcheint vom 1. Jult d. J. an als

Sonntags Gratis Beilage
der hier 13mal wöchentlich erſcheinenden Zeitung

T„Die PoſtMan erhalt alſo beide Blätter ter den
bisherigen vierteljährlichen Abonnementspreis

von
1 Thlr. 20 Sgr. für hier (duecht Spediteure)

2 für auswärts (durch die Poſt1Thlr. 15 Sgr. rwe e an im ſepargDas Haus, ten Abonnement vynt die
„„Poſt“ pro 1 Thlr. pr. Quartal bezogen
werden kann, wird hinſichtlich ſeines Juhalts und
ſeiner Ausſtattung die weitgehendſten Anſprüche
befriedigen und ſich anderen bekannten Frauen Zeitun
gen würdig zur Seite ſtellen.

sDie Nr. I des „Haus“ Feal re-
verſichert. m Druck fertig und liegt bei den hieſigen Zeitungsſpe

Auskunft ertheilen die Unterzeichneten ſowie ditenren ſowie bei der Unterzeichneten zur gefaälli
Herr Advokat Guſtav Welde in Leipzig, gen Anſicht bereit.

Ritterſtraße Nr. 45 Weite Die ſtpedition der Zeitun ie Poſt“Mockau, Ende Juni 1869. F Berlin, Unt. d. Lnben 18.
Kabitesch G Comp.
r Ein nahrhaftes Geſchäft, für eine Dame vpaſHausverkauf in Cönnern. ſend, iſt theilungshalber zu verkaufen. NäheresMein Wohnhaus in guter Lage, mit zwei unter Chiffre a 80 Pégte restante Halle

Stuben Kammer Handelsladen, nebſt Hof franco.
raum, Scheune, Stallgebäude u. Garten, will Ein verheirathet e. rear t heiratheter, mit guten Zeugniſſen ver-ich ſofort aus e t ber ſehener Gärtner, welcher auch als Aufſeher tüch
erraten ar Sichting tig iſt, findet auf dem Rittergute Hohen

am Rothenburger Wege in Cönnern thurm Stellung.
kauft und ſofort übergeben werden. Näheres
unter C. D.Halle a/S. e 1 poste restante anno

500 werden auf eine ſichere Hypothek Ein verheiratheter, thatiger, erfahrener Hof
möglichſt bald zu leihen geſucht. Näheres bei aufſeher wird ſofort oder zum 1. Oekbr. geſucht.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Ovomnitz. Fr. Gneiſt.



Mir Land wiürthe.
Jch erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden Iandwiürth-

schaftlichen Wasohinen, Drilis, eiserne Schlepp-
harken, Häckselmaschinen, BRrunnenpumpen,
Rühbenschneidemaschinen ete. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Jch garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör-
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

NB. Ich muß Obigem noch die Bemerkung zufügen daß viele Maſchinen anderer Fa
briken PatenttrommelOreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.

Halle aS. Akte. Waare
B. Speckk.,

Male a/S. Neugaſſe Nr. 14, an der neuen Promenagade,
empfiehlt ſein VabriKat eiſerner feuer und diebesſicherer

Geld-, Bücher- und Documenten-
Schränke

reueſter, unter Garantie, durch langfährige Praxis verbeſ
S e ſerter Conſtruction, zu billigen Preiſen.

o anht Rounieaux,elegant, dauerhaft und Wärme abhaltend, empfiehlt

Friedr. Arm an der Marktkirche

Badehosen,leinene u. gewirkte im Einzelnen u. an Wiederverkäufer villigſt bei

Friedr. Arm
Sehr ſchöne 92 eub. zöll. Kohlensteine,

ab Niederlage à Mille 3
ſowie Steinkohle, Knorpel und. HIolz empfiehlt billigſt die Kohlen
Niederlage an der BerlinAnhalter Eiſenbahn und Diemitzer Chauſ-

ſee von e en.Beſtellungen werden angenommen:
in Herrn E. H. Kaiser's Commandite am Markt,
bei Herrn L. renberg, gr. Steinſtraße Nr. 12

und Königsſtraße Nr. 23. I.

Gaſthofs Verkauf.
Wegen eingetretenem Todesfalle bin ich ent

ſchloſſen, den mir gehörigen, an hieſigem Markt
belegenen Gaſthof „Zum goldenen Löwen zu
verkaufen.

Derſelbe enthält außer der geräumigen Gaſt
ſtube 15 möblirte Fremdenzimmer, Stallung
für 150 Pferde, gewölbten Kühſtall, große Kel
lerei, zwei geräumige Höfe, Durchfahrt, Röhr
waſſer und mehrere Wazenſchuppen.

Ebenſo bin ich gefonnen, 43 Acker mir gehö
rige Feld und Wieſengrundſtücke nebſt Scheune
zu verkaufen.

Selbſtkäufer haben ſich direct an mich zu
wenden.

Grimma, den 24. Juni 1869.
Emilie verw. Krell.

Ein Oeconomie- Gut in fruchtbarſter Gigend,
5 Stunden von Leipzig, mit circa 90 Morgen
Feld und Wieſe neuen Gebäuden vollſtändig
lebendem und todtem Jnventar, ſoll Verhält
niſſe halber ſofort billig verkauft werden.

Desgleichen eine ſtark beſuchte Reſtauration,
dicht bei Leipzig, mit Tanz Salon, Kegelbahn
uſſe w., mit allem Jnventar, ſoll für 7000
verkauft werden. Alles Nähere in der Königl.
Sächſiſchen Lotterie Collection von G. A.

S. Mittwoch den 7. Juli 1869 Mittag
1 Uhr ſollen auf meinem Gute in

S

Steuden 150 Stück fette Hammel
in Parzellen zu 10 Stück verkauft werden.

Ludwig Nette.
Ein gebrauchter, ſich noch in gutem Zuſtande

befindlicher Herrenſchreibtiſch von Kirſchbaum
holz iſt zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 2.

Stellegeſuch.
Ein gut empfohlenes junges Mädchen wel

ches in einer größeren Landwirthſchaft bisher
placirt war, ſucht zur Unterſtützung der Frau
anderweite Stellung.

E. Kölbel in Querfurt.

Wohl zu beachten!
Neues verbeſſertes, von Aerzten weiter

empfohlenes Wolintions Verhiände-
rung mstrumnent, höchſt heilſame Er-
findung für die ſo nachtheiligen häufigen nächtli
chen Samenabſonderungen, ohne Beſchwerde
anzuwenden, empfiehlt daran Leidenden M.
Krönimg, Techniker, in Ballenſtedt a.
Harz. Leichtfaßliche Gebrauchsanweiſung in
deutſch., engl. oder franz. Sprache wird beige

Borvitz. Reudnitz- Leipzig. fügt. Preis incl. Verpackung 1 1 fl.
45 kr. Wer dieſes Jnſtrument anwendet, fürDer Bote für das Saalthal,

täglich erſcheinende
den exiſtirt obiges Uebel nicht mehr.

Syphäläs, Geſchlechts und Haut-

e et nete eben See onerſcheint v zt ab vormittags J eAuft. 2700 Preis r Quartal bei allen Poſtanſtalten Frauen krankheiten c. heilt brieflich ſchnell

13 resp. 12 Sgr. und gründlichDer Bote wird in Halle resp. m Saalkreiſe ſehr ſtark Br. Leonhardt, Berlin, Lindenſtr. 75.

e e e eſog u Von b e J Jfekochen üht das GlückAetznatron z. Seifekochen. en Du ad lck,

Meine Wohnung befindet sichjetzt grosse VIrichstr. Nr. 13.
Malle, den I. Juli 1869.,

Ferrmeann,
praKt. Zahnarzt.

Wöchentliche Dampferexpecditionen
zwiſchen Stettin und

Danzig, Marienwerder, Elbing,
Braunsberg, Königsberg i. Pr., Til-
ſt, Riga, St. Petersburg (Stadt),
Copenhagen, Gothenburg, Chriſtia
nia, Kiel, Flensburg, Hamburg.

Rud. Christ. Gribel in Stettin
Kiefern u. ſchten vollk. Baubolz 12“—30 46

W lang I verk. in Commiss. daher bil-
ligst, J. G. Mann Söhne in Halle a/S.

Die etwa nicht vorräth. Stärken werden 2.
Selbst-Kosten an Ort u. Stelle n. vorgeschrie-

A benem Maass aufgesohnitten u. sofort geliefert.

Empfehlung
Klagen Recurſe und Appellations Rechtfer

tigungen, Verträge Geſuche u. Reclamationen
werden gefertigt auf dem Bureau von

Hagedorn,
Halle a/S. gr. Steinſtr. 46.

Schuldforderungen zieht ein Magedorn.

Wagen.
Landaulet wie Landanu (DoppelCale

ſchen) im Rohbau auch nur von Schmiedearbeit,
auf Verlangen wie auch nur von Stellmacher
arbeit, die neueſten Fagons, leicht und gut ge
arbeitet, zu den billigſten Preiſen bei prompter
Bedienung empfiehlt

C.
StellmacherMſtr. u. Wagenbauer.

Berlin, Tempelhofer Ufer 21.

Lammwollen,
ſowohl gewaſchen, als auch im Schweiß wer
den in kleinen und größeren Partieen zu eon
juneturgemäß billigen Preiſen jederzeit
gegen Caſſezahlung von uns gekauft. Offerten
mit Proben ſind franco erbeten.

Carl Heinrich Münzer S Sohn
in Ronneburg b. Gera.

290 Ctnr. gutes vorjähriges Wie
ſenheu hat noch abzugeben

H. G. Kahlenberg in Oldisleben.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

5 Pr. Gräfström's sehwedische Zahntropfen,
a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in

Halle a/S. bei A. Memtee, Schmeerſtr. 36.

orter- Bierin feiner abgelagerter Waare
ſtets vorräthig.

Carf Pduard Schober.

Gaſthof Erölltitz.
Sonntag den 4. Juli Tanzmuſik wozu

freundlichſt einladet F. Sturm.

Familien Rachrichten.
Geburts Anzeige.

Durch die Geburt eines ſtarken Knaben wur
den hoch erfreut

Heinrich Velten,
Adeline Velten geb. Woelfel.

Elberfeld den 30. Juni 1869.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend wurde meine liebe Frau Emma
geb. von Haufen von einem muntern Töch
terchen glücklich entbunden.

Engelsberg bei Sangerhauſen,
bei Melznbold G Co. Leipzigerſtr. 109. Pr Loose lin Gertraudenſtr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

den 30. Juni 1869.
G. Graefe.
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Dritte Beilage zu 152 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 3. Juli 1869.

Amerika.
Havana, d. 4. Juni. Schon ſeit längerer Zeit wurde hier

wüthend gegen Dulce gehetzt. Er war den fanatiſchen Spaniern ver
dächtig, weil ſeine Frau eine Ereolin iſt, weil er es gut mit Cuba
meint, weil er nicht alle Gefangenen erſchießen ließ, nicht jeder Ver
dächtigung gleich Gehör ab. Schon bei verſchiedenen Vorfällen hatten
ihn die Voluntarios (Freiwilligen), die hier das fanatiſch-ſpaniſche Cle
ment ſind, zu Schritten gezwungen, die nicht in ſeiner Abſicht lagen
nun machten in den letzten Wochen die Truppen wenig Fortſchritte
zum Theil des Wetters halber, da kürzlich die Regen anfingen, zum
Theil wohl auch wegen Unfähigkeit und Uneinigkeit der Generale. Das
Alte Uebel der Spanier, Räuberei und Beſtechlichkeit der Beamten,
zeigte ſich ſtark. Am 31. Mai kam Pelasz an, einer der übelbe
rufenſten Generale; ſeine Truppen waren unwillig, da der Sold ſeit
Monaten rückſtändig iſt. Am Abend ſeiner Ankunft brachten ihm die
Voluntarios in Uniform eine Katzenmuſik, er ſuchte Schutz beim General
Capitaän dieſer wurde nun mit der gleichen Huldigung am folgenden
Tage beehrt. Die wenigen Truppen, die vorhanden waren, ſelbſt die
Gendarmen, weigerten ſich, auf das Volk zu ſchießen; die Palaſtwache,
die Hauptfeſtung, kurz alle Punkte von Bedeutung ſind ſchon ſeit
Monaten nur von Voluntarios beſetzt. Dulce war zum äußerſten ent
ſchloſſen, aber Niemand ſtand ihm bei, ſelbſt die Marine wollte nicht.
Ein Wunder, daß er nicht gefallen iſt, die ganze Nacht dauerte das
Halloh. Morgens kamen Deputationen der Voluntarios und ver
langten ſeine Abdankung was ſollte er thun Er mußte nachgeben.
Jetzt hat alle Welt moraliſchen Katzenjammer; die reſpectablen Spanier,
die Offiziere der Voluntarios, ſehen ein, welch ſchlimme Folgen die
Sache haben muß, umſomehr, als bereits in Matanzas und in anderen

Srten die Voluntarios die Unter Gouverneure weggejagt haben. Aber
Jetzt iſt es zu ſpät ohne ihre miſerable Feigheit hätten ſie den General
Kapitän nicht fallen laſſen dürfen. Der Vice Gouverneur hat ſein Amt
angetreten por Ia gracia de los Voluntarios. Für wie lange, das
wollen wir erſt ſehen denn natürlicherweiſe kann ſich kein Bifehls-
haber, kein Gouverneur halten, der den Truppen oder den Voluntarios
verdächtig oder auch nur mißfällig iſt.

Vermiſchtes.
Die Ziehung der 1. Klaſſe 140. königl. preuß. Klaſſenlotterie

wird am 7. Juli d. J. früh 7 Uhr ihren Anfang nehmen.
Zur Charakteriſtik der ruſſiſchen Grenzſperre erzählt die

„Thorner Ztg.“ „An der Grenze ſtehen in beſtimmten Entfernungen
on einander Wachthäuſer, und überall begegnen wir patrouillirenden
Soldaten die auf Jeden vigiliten, welcher unbefugt in Rußtland ein
dringen will. Jm Sommer halten ſie ſich oft hinter Kornfeldern oder

in Gebüſchen verborgen Und erſt kürzlich wurde eine am Ufer eines
Grenzbaches ſpazirengehende Geſellſchaft ohne weiteres arretirt, als ſie
einige Schritte auf dem jenſeitigen Ufer zu thun ſuchte, wo es ſich an
genehmer ging. Glücklicherweiſe kam der Patrouille ein einflußreicher
Ruſſe, der die Arretirten kannte, entgegen und wußte die drohende Ein
lieferung in das Gefängniß zu einer ſofort erlegbaren Geldbuße von
44 Rubel umzuwandeln, gegen deren Empfang der Offizier die Spa
zirgänger wieder eniließ.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 5. Juli 1869.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Vorſchläge über Verwendung der im BauEtat pro 1869 aus

geworfenen Dispoſitionsſummen. 2) Nachbewilligung auf einen Etats
kitel der Armenkaſſe. 3) Vorlage, betreffend die Bildung der Einköom
minſteuer Einſchätzungs Commiſſion für 1870. 4) Vorlage, betreffend
die Anleihe vom Jahre 1867.

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl eines Armen Vorſtehers für den 6. Bezirk. 2) Wahl

eines Schiedsmanns für den 9. Bezirk.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gloeckner.
Petroleum.

Berlin (4. Juli) Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po
ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 vr. Sept. Oct. 7 pr. Det.
Nov. 71 bz. vr. Nov. Dec. 72 bz. Stettin: pr. Herbſt 7 Gd.
Hamburg: Flau, loco 13 a 14, pr. Juli 138 pr. Juli Aug. 13 pr.
Aug. Dec. 14. Bremen: Ruhig unverändert. Antwerpen Behaup
tet ader ſtill. Weiße Type loco 49, pr. Aug. 50 pr. Sept. 51 vr. Sept.
Die 53. New Vork (30. Juni): Raff. in NewPork 31, do. in Philadel
vhia 31. Philadelphia: Raff. 31.

Zucker.
Paris (1. Juli): RunkelrübenZucker vr. compt. 69,50, pr. Oct. Jan. 63.

New Vork (30. Junt): Havanna Zucker Nr. 12. 12 h.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juli.

Kronprinz. Hr. Heirſchaftsbeſ. Frhr. v. Maſſow g. Poſen. Hr. Lieut. von
Clewitz g. Glogau. Hr. Prof. Frege a. Leipzig. Hr. Reut. Roſalino Krebs
a. Frankfurt g. Die Herrn. Kaufl. Ehrhardt a. Bielefeld Ehrlich u. Leh
mann a. Berlin Gieſeler a. Schwarzenberg Schreiber a. Harburg Knorre
a. Wittenberg, Vocke a. Leirzig

Stadt Aürien. Hr. Hofpred. Wilſing m. Tocht. a. Stargard P. Hr. Pho
tograyh Müller Magdeburg. Hr. Archit. Fühler a. Hanau. Hr. Fabrik.
Goericke a. Nordhauſen. Hr. Privatdoc. Walkhoff a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Krauſe a. Wittenberge. Hr. Direct, Erlecke a. Leirzig. Die Hrrn. Kaufi.
Hildenhagen a. Braunſchweig Gottheil a. Berlin, Kampmann a. Hagen, Hum
dert a. Frankfurt a /M., Fränkel, Sealtiel u. Hörſtel a. Leipzig.

Koläner Ring. Hr. Apoth. Roſenberger a. Frankfurt a M. Hr. Rent. Fuchs
u. Hr. Rittergutsbeſ. Gronowitz a. Bromberg. Hr. Hotel. Herrmann a. Bee
ſenlaublingen. Hr. Fabriibeſ. Reimann a. Wohlendorf. Hr. Jngen. Schubert
a. Maadeburg. Hr. Agent Gädicke a. Danzig. Die Fräul. Spindler, Kuntze
u. Beltz a. Paris. Die Herrn. Kaufl. Heidersleben a. Elberfeld Scharrmann
a. Muhlhauſen, Horn a. Breslau, Hambourger a. Paris.

Solaäner öwe. Hr. Landwirth Meißner a. Wittenberg. Die Hrrnu. Fabrik.
Kloſtermann a. Rattmansdorf u. Neuer a. Bautzrn. Hr. Poſtexped. Sieben
ecker a. Arnberg. Die Hrrnu. Kaufl. Grau a. Nordhauſen Kamper a. Gotha
Geſſert a. Berlin, Voigtlander a. Frankfurt a M., Schaar a. Dresden, Rudolph
a Jngelheim, Meinhold a. Spandau Schäfer a. Magdeburg u. Pfeifer a.
Nürnberg.

Staat Hamburg. Hr. Bergbeamt. VBeſchoren m. Fam. a. Zwickau. Hr.
Berg Jnſp. Hartung a. Rieſtedt. Hr. Amtm. Dinglinger m. Gem. a. Cölme.
Die Hrrn. Kaufl. Grote a. Greiz, Jaeoby u. Drohs a. Berlin Lagowitz a.
Luckenwalde, Jautz a. Frankfurt a M. Jölzer a. Leipzig.

MWente's Motel, Hr. Rittergutsbeſ. v. Hiller m. Bedien. a. Bonn. Hr. Geh.
Rath Garke a. Magdeburg. Hr. Pr.Lieut. Lademann a. Hannover. Hr. Rent.
Diederich m. Fam a. Roſtock. Die Hrru. Aerzte Dr. Strecker a. Dingelſtädt
u. Bonnler u. Möring a. Berlin. Hr. Hutsbeſ. Peubauer m. Gem. a. Gie
ſenslage. Die Hrrn. Kaufl. Goedicke m. Gem. u. Winter a. Magdeburg Rie
mer m. Fam u. Baer a. Dresden Nvecker a. Bremen Goll a. Mainz, Bel
mann a. Berlin Petſchmann a. Nordhauſen Hübner m. Gem. a. Culmbach,
Muüller g. Nurnberg.

Goldene Rose. Hr. Stud. v. Wulffen a. Leipzig. Hr. Dr. med. Mare u.
Hr. Stud. phil. Kümmel a Warburg. Hr. Juriſt Roettig a. Muhlhauſen.
Die Hrrn. Landwirthe v. Wülknitz a. Breslau u. Schneider a. Wanzleben.
Hr. Geſchaftsm. Steinmetz a. Straßberg a H. Hr. Jng. Trautmann a. Prag.
S Kaufl. Barthel a. Magdeburg, Hiller a. Mainz u. Laubenheimer a.

rzburg.
Ruasäseher Hof. Hr. Rent. Burchard m. Fam. a. Roſtock. Hr. Dr. med.

Wichſer a. Tirol. Hr. kaiſerl. Secret. Daniloff m. Frau a. Wilna. Hr.
Muhlenbeſ. Zunecke a. Greifenberg i P. Hr. Maler Sobotta a. Berlin. Hr.
Cand. theol. Moor g. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Kreienſen b.
Sonders hauſen u. Wandel a. Frankfurt a M.

Preussischer Hof. Hr. Cand. phil. Billing a. Gößnitz. Die Hrru Kaufl.
Martini u. Blaeſche a. Halle, Müller a. Hildburghauſen, Ringleb a. Worbis.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonnabend den 3. Juli

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: Nm. 2 Vorbereitung Domprediger D. Neuenhaus.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesver Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2——4.
Marien Bibliotbek: Nm. 2-—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3--4.Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-- I gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2--5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für e e von Morg. 6. bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8- 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).
Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8- 10 Turnſtunde im „Roſenthal“!.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebung auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fuürſtenthal.
Jabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche. Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Svoolbäder, gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral ſowie alle gemiſchten

Bisenbahnfahrten. (c Cöourierzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 20 M. Vm. (C) 8 U. 20 M. Vm. 2 U. Nm. (P)
5 U. 46 M. Ab. (0), 6 U. 30 M. Ab. (D).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25. M. Vm. (0) 9 U. 30 M. Vm.
u. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 8 U. 50 M. Vm. (F), 1 U. 25 M. Nmi.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (c), 8 U. 40 M. Ab. G übern. i.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (D), 10 U. 25 M. Vm. (D), 11 U. 15 M. V.
17u. 50 M. Nm. 8 U. Ab. (D), 11 U. 45 M. Nchts. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 V. Vm.
Löbejün 3* U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9. U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
2. Juli 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz: ſehr feſt.

Jnläandiſche Fonds. 5 9 Pr. Staats Anleihe 102
3 o Staatsſchuldſcheine 80

Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 857. Oeſterreich. EreditAn
ſtalt 114 Jtalienkſche Anleihe 547. Amerik. Anleihe 87.

Eiſenbahn-Stamm-Aetien. Altong- Kiel 107,. BergiſchMärkiſche
131 BerlinAnhalt 1817/,. Berlin-Görlitz 75 Berlin Potsdam 192. Berlin
Stettin 12857,. BreslauSchweidnitz 100 CölnMinden 117 CoſelOderb. 107
Magdeburg Halberſtadt 144. Magdeburg Leipziger 198. Mainz Ludwigsha
fen 135. Märk. Poſen 65. Oberſchleſiſche 181 Oeſterr. Franzoſen 20
DOeſterr. Lombard. 199 Rechte Oderufer 89 Rheiniſche 113 Thüringer 135

Banken. a HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Aetken 104
Oeſterr. Noten 82.

Berliner Getreide Börſe.

4 90 do. 93

Roggen. Tendenz: flau. Loco 60. Juli Auguſt 56 Auguſt Septbr. 54
Septbr. Oetbr. 582

Rüböl. Laufender Monat 11 Herbſt 11
Spiritus. Tendenz: matt. Loco 17. Jult Auguſt 16,. Auguſt Sept. 16

Kündigung 410,000 Quart.



Hekannkmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Das den Mäkler Klemm'ſchen Erben auf

der Freiheit in guter Geſchäftslage belegene
Wohnhaus mit neu erbauter Scheune, Stall
und Garten nebſt 22 DRuthen Acker, desgl
eine mit Obſtbäumen gut bepflanzte Kabel, 69
D Ruthen, desgl. 1 Ackerſtück 156 D Ruthen,
1 Ackerſtück 140 D Ruthen ſoll den

10. Juli d. J. von 11 Uhr ab
auf der Königl. Kreisgerichts Commiſſion hier
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Cönnern, den 1. Juli 1869.

Geschäfts- Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich meine bisher

in der gr. Wallſtraße Nr. 44 betriebene Kunſt
u. Hohlſchleiferei nach der gr. Ulrichs
ſtraße Nr. As5, welches ich meinen werthen
Kunden ganz ergebenſt anzeige, mit der Bitte,
auch in dem neuen Locale mir das geſchenkte
Vertrauen bewahren zu wollen.

Auch führe ich ein. Lager für alle in mein
Fach einſchlagende Gegenſtände von mir ſelbſt
hohl umgeſchliffenen Naſirmeſſer von
12 an, welche ich ſtets in Vorrath u.
unter Garantie in und außerhalb pünktlich
verſende und alles zu den billigſten Preiſen
beſtens empfehle F. Turver,

Kunſt u. Hohlſchleifer aus Prag.

Ein gut empfohlener militärfr. Oeconom
ſucht Stelle als Verwalter pro 1. Octbr. cr.
und erbittet Adr. unter Chiffre H. H. durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Beamter ſucht zum 1. Octbr. c. in der

etwa 3 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör,
womöglich auch kleinen Garten. Gef. Offerten
mit Preisabgabe werden innerhalb 3 Tagen

sub D. C. 39 erbeten.

Ein fehlerfreies, 10 Jahre altes braunes
Stutenpferd zu jedem Behuf brauchbar, iſt

Blücherſtraße 2, am Königsplatz

Hammel.
g. Sonntag den A. Juli tref-

Weidehammel in Brehna
in der Hermann Beckerſchen
Wohnung zum Verkauf ein.

Ein erfahrener und gewandter Kutſcher, mög
lichſt geweſener Cavalleriſt, wird zum baldigen
Antritt auf ein Rittergut in der Nähe von Halle

in Halle.

HausVerkauf.
Das Grundſtück v. d. Steinthor

ſofort preiswerth zu verkaufen.
GrundſtücksVerkauf.

Ein Grundſtück in der Nähe des Markt-

gebäuden Hofraum u. großen Kellern, iſt mit
3 bis 4000 Anzahlung zu verkaufen. Selbſt
käufer erfahren das Nähere bei

Wegen Krankheit will ich mein Fahrgeſchäft
aufgeben und ſind deshalb 4 Stück Pferde, 3
Stück 4“ Wagen zu verkaufen

Ein Lehrling wird fofort und auch zugleich
ein Gehülfe geſucht auf der Barbierſtube von

E. Ballin in Halle,
Ein Bauergütchen mit 26 Morgen Feld
iſt zu verkaufen. Zu erfahren bei

Einige Former, auf Maſchinentheile geübt,
können ſofort dauernde und gut lohnende Arbeit
erhalten in der Eiſengießerei

Nähe der Telegraphenſtation eine Wohnung von

durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

preiswürdig zu verkaufen

fen 800 Stück junge große

Friedrich Röhm.

geſucht. Wo? ſagt Herr Jacobine im „Herz“

mit Garten, Hof u. Nebengebäude iſt

platzes, beſtehend aus 2 Wohnhäuſern, Seiten

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Halle, Martinsgaſſe Nr. 4.

Leipzigerſtraße Nr. 47.

Meyer in Schöchergen.

Neuſchönefeld Leipzig.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Den 9. Juli d. J. wird ein Extrazug von hier nach Dresden befördert

e welcher abfährt von Magdeburg um 12. Uhr. Mittags,
Schönebeck 12 25 Minuten,

u Saale 45Cöthen uStumsdorf 50Halle a 30Schkeuditz 3 rund in Dresden um 7 Uhr 30 Minuten Abends ankommt. Zu demſelben werden auf den
vorgenannten Stationen Hin und Rückfahrtbillets der 2. und 3. Wagenklaſſe zum einfachen
Preiſe ausgegeben welche zur Rückfahrt mit jedem Perſonenzuge (unter Ausſchluß der Courier
und Schnellzüge) bis incl. zu dem am 16, Juli Abends 6 Uhr 30 Minuten von Dresden
abgehenden Zuge berechtigen.

Zwei Kinder unter 12 Jahren werden auf ein Billet befördert.
der Rückfahrt bei der Billet- Expedition zu Dresden abgeſtempelt werden.
nicht gewährt.

Die Billets müſſen vor
Freigepäck wird

Magdeburg, den 1. Juli 1869.
Directorium.

Vaterländiſche Feuer Verſicherungs-ActienGefellſchaft,
Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft

in Elberfeld.
Dem Schuhmachermeiſter Herrn Wilhelm Stüber in Trotha b. Halle aS. ſind

die Agenturen obiger Geſellſchaften für Trotha und Umgegend übertragen worden und bitten
wir in Verſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle a S., am 30. Juni 1869.
Die Haupt Agentur Die Haupt Agentur

für Hagel:für Feuer:

Wilh. Kersten. W. Kersten Co.Unter Bezugnahme auf vorfſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver
ſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Fabrik
geräthe und überhaupt Bewegliches gegen Feuerſchaden, auf beliebige Zeit von einem Monat
bis zehn Jahre zu billigen und feſten Prämien; ſowie auch Verſicherungen gegen Hagel
ſchaden, und werde bei Anfertigung von Anträgen bereitwillig unterſtützen.

Trotha am 1. Juli 1869. Wilhelm Stüber.

S J hfY Grosse

Hanmnmoversche Pferde-Verloosumg
von edlen Wagen-, Zug- und Reit-Pferden.

Die Ziehung findet am 27. Juli d. J. öffentlich vor Notar und Zeugen auf dem
Rennplatze zu Hannover ſtatt.

Zur Verlooſung ſind beſtimmt
Ein Viergespann edler Wagenpferde,
Eine vollständige Equipage mät 2 Pferden,
Acht Paar Wagenpferde.
Drei Paar Ackerpferde,
10 Mutterstuten,
18 Reitpferde ſowie 975 Gewinne an verſchiedenen
Reit, Fahr und Stall Requiſiten im Geſammtverkaufspreiſe von 26,000

Looſe hierzu ſind à Stück zu Einem Thaler gegen rameo Einſendung des Be
trages oder Poſtnachnahme zu beziehen durch das Bankgeſchäft von

A. Molling in Hannover.

Mit einem großen Trans
port der beſten Dänischen und
Ardennischen Acker- Pferde iſt ein-

getroffenSürmon Welsch., „grüner
72 ae

Pnglisch Vieh.
Von heute bis Montag Abend den 5. Juli halte ich mit einem ganz bedeutenden

Transport Shorthorn Bullen und tragender Ränder. Sonthdown, Shrop-
shiürdown und Leicester Böcke, großer VorlKshiür Eber im Prfaſfen-
dorfer Hof in Leipzig zum Verkauf.

O. Salomons aus Güisten, Iwporteur.
e a anzen u. 2 fette Schweine Lämb. Räse, alte Waare in Kiſten

und ausgewogen à Stein 23 H. empfiehlt
C. Mäller.Körner in Maſchwitz.

Tücht. Kochmamſells erh. gute Stellen.
Anſt. Mädchen für Küche u. Hausarbeit ſucht
u. weiſt nach Frau Schmeil, Bechershof 10. en mit zu deſorgen hat und ein ordentliches

Das Rittergut Straußfurt, Kreis Wei Küchenmädchen werden zum ſofortigen An

Ein tüchtiger Knecht der die Kutſchfuh

ſenſee, hat eine vakante Stelle für einen rüch tritt auf dem Rittergute Gößnitz bei Eckarts
tigen Hofverwalter, Antritt d. 1. Aug. a. c. berga geſucht.
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PROSPEC T
Halle sche Gewerbe Bank

Commandit-Gesellschaft auf Actien
M. Ladwig Co.Grund-Capital Thlr. 500, 000 in 2500 Actien à 200 Thlr.

Die kriegeriſchen Ereigniſſe der jüngſten Jahre, welche weitgreifende Verkehrsſtockungen
in Handel und Gewerbe zur Folge hatten, ſtellten es zur Evidenz feſt, daß die mittleren und
kleineren Gewerbetreibenden am härteſten davon betroffen worden ſind. Es hatte dies nament
lich ſeinen Grund darin, daß, während den großen Kaufleuten und Jnduſtriellen noch immer
die Bankiers Aushülfe leiſteten, den mittleren und kleineren Gewerbtreibenden dieſe Quellen
vollſtändig verſtopft waren. Wie oft fand man nicht bei der vermeinten Geringfügigkeit der ge
wünſchten Darlehen kein oder doch nur ein äußerſt geringes Entgegenkommen von Seiten der
Bankiers. Mußten unter ſolchen Verhältniſſen die Geld brauchenden Gewerbetreibenden nicht
den Wucherern in die Hände fallen

Dieſem Uebelſtande und ſeinen vielfachen Nachtheilen abzuhelfen,
die Begründung eines Jnſtituts hierſelbſt unter der Firma:

e 5 e 25Halle ſche Gewerbebank, Commandit- Geſellſchaft auf Actien,
H. Ladwig und Comp.

unter Zugrundlegung des beifolgenden Statuts beſchloſſen.
Dieſelben hoffen um ſo mehr auf eine recht zahlreiche Betheiligung als das Unternehmen

durch dringendes Bedürfniß geboten iſt, und darum den beſten Erfolg verſpricht.
Das Grundcapital iſt auf 500,000 Thlr. normirt.
Die Actien lauten über 200 Thlr. auf welche bei der Zeichnung 10 und bis zur Ge

ſchäftseröffnung weitere 15 einzuzahlen ſind. Die übrigen 75 ſollen womöglich erſt nach
längerer Friſt und in größeren Zwiſchenräumen eingefordert werden.

Eine Erhöhung des Grundcapitals wird der Zukunft offen gehalten.
Zeichnungen, ſowie die erſte Einzahlung von 10 werden von den unterzeichneten Mitgliedern

des Gründungscomité's entgegengenommen auch ſind die endſtehend verzeichneten Firmen in der
Provinz legitimirt, Actienzeichnungen entgegen zu nehmen.

Halle, den 10. Juni 1869.
Das Gründungs Comité:

W. Randel, Kaufmann und H. Ladwig, Kaufmann.
Director

der Worddeutsehen Grund-Credit-Rank zu Berlin S. Thränhart, Kaufmann in
für die Provinz Sachsen. Halberſtadt.Heinrich Franz Julius v. Schönberg, Vorſitzender des landwirthſchaftlichen Vereins und

Vorſteher des landwirthſchaftlichen Vereins Section II. für Creditweſen c. in Naumburg a/S.
G. Achilles, Rentier, F. Mohr, Rentier,H. Schenk, Oberſt Lieutenant a. D. Auguſt Erfurt, Rentier,

E. Rudloff, Rentier H. Reineck, Major a. D., Otto Brauer, Rentier,
R. Brohmer, Maurermeiſter, C. Langemak, Amtmann
Ed. Baumann, Goldſchmied, A. Böttcher, Amtmann,

R. Bethmann, Möbel-Magazin- Beſitzer H. Henning, Maurermeiſter,
F. Beyer, Getreide Geſchäft in Merſeburg,

F. Böhme, Gaſthofs und Ziegelei Beſitzer in Delitzſch, Adolf Cario, Fabrikbeſitzer
F. W. Seeligmüller, Juſtiz- Rath RechtsAnwalt und Notar, Dr. med. Kunze,

A. W. Haaſe, Kaufmann
A. Rothmaler, Amtmann u. Vorſitzender des landwirthſchaftlichen Vereins c. in Sangerhauſen.

Jn:
Aſchersleben: Hr. Kaufmann C. A. Liſt. Neuhaldensleben: Hr. Kaufmann Moritz

haben die Unterzeichneten

Bitterfeld: Kaufmann G. Ganß. Schulze.Burg b M.: Kaufmann J. Friedrich. Nordhauſen: Oec. Otto Münch
Calbe a/S. Kaufmann Carl Kreike hoff.metzer jr. Oſchersleben: DOecon. F. Meyer.Cölleda: Kreis Verſ. Commiſſar H urg: Stadtr. S Volgt.

H. Gottſchalk jr. Querfurt: Kaufm. G. Glaß.DOelitzſch: Gaſthofs und Ziegelei Salzwedel: Amtmann H. Zim
Beſitzer F. Böbhme. mermann.Eisleben: Kfm. S. M. Simon. Sangerhauſen: „Amtm. und VorſitzErfurt: Kfm. Bernh. Böttger. des landw. VereinsGardelegen: Kfm. Herm. Fricke. c. A. NothmalerGenthin: Kfm. Otto Landgraf. Stendal: Amtmann R. Ver-

Halberſtädt: Kfm. H. Thränhart. J tram tHafſerode b/Wernigerode Hr. Mühlenbeſ. Torgau: Rent. E Michae
Wilh. Marſchhauſen.

Heiligenſtadt: Hr. Auctions-Commiſſar Fr. lis.

9 Fulduer Wanzleben: de Den reer f J. J. Kerſt I 7Hetker ne S Arlrg. Weißenfels Iutſmann E. Ha-
Erngenſalza r Kfm. F. C. Rint e re eiebenwerda: Maurermeiſter A. Aß- s 8mann. Wittenberg: Stadtſecretär a. D.
Magdeburg: Kfm. Otto Arnold. und Rentier Fr.Rerſevurge Getreidehdlr. F. VBeyer. Jabn.

ühlhauſen i Th. Kfm. H. Hagenbruch. Wolmirſtedt: Bureauvorſteher C.
aumburg a/S. Hr. Vorſitzender des land Camproux.

wirthſchaftlichen Vereins Worbis: Kfm. F. Löwen-
und Vorſteher des land trat.wirthſchaftlichen Vereins Seitz: Geſchäfts Agent A.
Section II. für Credit Roſe.weſen c. H. F. J. Ziegenrück: Kfm. Ad. Heer-
v. Schönberg. wagen.

Offerte.
Prima-Kerngeiſe,

gelblich, in verſiegelten Original Packeten von
6* Pfund für 1 Thaler, und 3 Pfund

für 15 Sgr.
Plain-Seiſe,

feſte, in Stücken, in verſiegelten Original Packeten
von 5 Pfund für 15 Sgr.

Harzseife I. Qual.,
Packete von 5 Pfund für 17 Sgr.,

aus der Fabrik von
C. H. Oehmig Weidlich in Zeitz,

empfehlen

C. V. Räntsech Marktplatz Nr. 6,
Werck. HöslIe, Geiſtſtraße Nr. 71,
Cart Kohl, Moritzzwinger Nr. 1,
Gustav oritzz, Promenade Nr. 28.

Wendenburg, Königsſtraße Nr. 18,
Franz Ehrhardt in Apolda,
Louis Kühnert
Fried. Tröbſt
Walter Eſchenbach in Bibra,
Theodor Sachtler in Brehna,
Friedrich Friſch in Bitterfeld,
G. E. Pötzſch
Wilh. Eckſtorm Co. in Cönnern,
Reinhold Müller in Delitzſch,
J. L. Schumann
E. Schultze in Düben,
F. A. Saſſe in Dürrenberg,
H. Dorndecker in Eisleben,
Theodor Merkell 7
C. O. Ramthor in Gräfenhainichen,
F. W. Hilde in Keuſchberg b. Dürrenberg,
F. H. Langenberg in Lauchſtädt,
L. Birkhold in Löbejün,

H. Krinitz xF. Rudloff
C. L. Lorenz in Lützen,
Guſtav Elbe in Merſeburg,
Heinr. Schultze jun.
C. Lotze in Naumburg a/S.
Louis Meißner
Robert Riege x
Ernſt Hermsdorf in Querfurt,
Hermann Pille in Schafſtädt,
E. Roſt in Stadt Sulza,
Louis Häuber in Teuchern,
Louis Döllſtedt in Weimar,
Hermann Geipel
Hermann Sommer
Wilh. Erdmann in Wettin a/S.
C. F. Straube in Zörbig.
Die PrimaKernſeife iſt die anerkannt beſte Waſch

ſeife und dient zur Reinigung jeder Stoffe auch der
feinſten; ſie iſt vollſtändig rein und neutral abgerichtet,
ſo daß 1 Pfund derſelben ebenſo viel Waſche reinigt,
wie 2—3 Pfund der im Handel vorkommenden billigeren
S Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen

erüch
Die ElainSeife, beim Einweichen der Wäſche

durch Einquirlung angewendet, iſt die vortheilhafteſte
Seife zum Vor waſchen der Hauswaſche, die anerkannt
vorzüglichſte zum Bleichen der Waſche und die beſte
zum Scheuern.

Die Harzſeife J. Qual. findet beſonders zur
Reinigung bunter oder ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte
Verwendung.

Proben von Pfd. an ſtehen zu Dienſten.

Auf Mittwoch den 7. Juli Nachmitt. 4 Uhr
ſollen in der Schmiede zu Quetz

9 Völker Bienen
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert
werden.

Ein ſehr ſchöner 1*, Jahr alter Sprungbulle,
3 St. Ferſen, 4 St. hochtragende Ferſen, 7
St. hochtragende Kühe, heute angekommen, ſte
hen zum Verkauf im Gaſthof zum goldenen
Löwen in Schafſtädt.

Wernicke, Gaſtwirth.
Auf dem Rittergute Braunsroda bei

Schloßheldrungen ſtehen 40 Stück fette Schafe
und 4 bis 7 Stück fette Schweine zum Verkauf.

Ein in allen Branchen bewanderter Gärtner,
30 Jahr alt, verheirathet, ſucht unter beſcheide
nen Anſprüchen baldigſt anderweit Stellung.
Nähere Auskunft ertheilt W. F. Tauer-
ſchmidts Duchhandl. in Naumburg a/S.



Dampfdreſchmaſchinen und Locomobilen,

ler Bedienung und billiger Preisſtellung empfohlen.
Beſtellungen für Halle und Umgegend nimmt die Maſchinenfabrik von W. Zümmer-

mann in Halle a/S. entgegen.
Reudnitz b. Leipzig, den 16. Juni 1869.

G ergmann r Co.Eiſengießerei und Maſchinenfabrik.

Wegen Aufgabe meines Laden-Geschäfts verkaufe ich
die am Lager befindlichen Spiegel- und Photographie-
Rahmen, Goldleisten. geschweiften Gardinenstangen, Uhr-
consolen, Spiegel-Aufsätze, Kleiderhalter, Schlüsselhaken,
Handtuchhalter, Photogr.-Cartons zu sehr billigen Prei-
sen und gewähre ausserdem Wiederverkäufern beson-
dere Fahlungsbedingungen. A. FFambor

Leipzigerstrasse 35.
X 6. ASS Mann gr. Klausſtr. 39 u. rother Thurm 9 u. 10,

X n gros G en detail.
E. Unm mit der Sommer Stoff- Garderobe zu räumen, verkaufe von heute ab unter

dem Selbſt Koſten Preis ſ. a. Drell- Zeug enorm billige Zeuge. D.
Alle Schnittwaaren, wegen großer Einkäufe, die ich jüngſt in den größten Fabrik
Städten ſelbſt gemacht, zu enorm billigen aber feſten Preiſen.

Geſchäfts-Eröffnung.S Hierdurch beehren wir uns einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum S

S die ergebene Anzeige zu machen daß wir am hieſigen Platze im Hauſe der Frau
S Politz, grosse Klausstrasse Nr. 16, heute Sonnabend den 3. S
e Juli unter der Firma

L eS hen Herrn SJ oS in Hlaterial-, Taback- und Cigarren-Geschäft, S
verbunden mit Destillations- Amstalt, c

S eröffnet haben.
Jndem wir uns die Bitte erlauben, unſer Etabliſſement durch Vertrauen gütigſt e

S unterſtützen zu wollen ſichern wir im Voraus ſtets reelle und aufmerkſame Bedienung

S zu und empfehlen uns Hochachtungsvoll SDüben Herrmann SGroße Klausſtraße Ur. 16.

Gaſthofs-Empfehlung.
Nachdem ich den in Hettſt ädt belegenen

Giasthof zur gold men roune
käuflich übernommen und mit allem Comfort ausgeſtattet habe, halte ich denſelben den verehrten
Reiſenden unter Zuſicherung prompter Bedienung und ſolider Preiſe angelegentlichſt empfohlen
und bitte, dieſes mein Unternehmen durch fleißigen Beſuch geneigteſt zu unterſtützen.

Hettſtädt, den 1. Juli 1869. G. Meyer.
Leipzig,

Hotel stacit LonBdoOn.
Hierdurch erlaube ich mir mein im vorigen Jahre ganz neu und eomfortable erbautes

Hötel zur Bequemlichkeit des geehrten reiſenden Publikums mit allen auf den neueſten
practiſchen Erfindungen beruhenden Einrichtungen verſehen, in empfehlende Er
innerung zu bringen.

Jnmitten der Stadt und in der Nähe aller monumentalen Sehenswürdigkeiten
gelegen, bietet daſſelbe auch noch durch das mit dem Hötel verbundene Feine Restaurant
den angenehmſten Aufenthalt. Coulante prompte Berienung. Billige Preiſe.

Nicht zu überſehen! Aale, Flundern, Bücklinge,Neue Jsländer Heringe von ausge ausgezeichnete große fette Waare, traf ſo eben
zeichneter Güte verkauft im Einzelnen, ſowie in eine friſche Sendung ein. Wer ſich delektiren
Schocken und Tonnen die Herinzshandlung von will, der kaufe von dem Pommer. Stand

Friedrich, früher Schaaf, an der Marktkirche bei dem Kaufmann Herrn
am Markt Nr. 15 in Halle a. Arnold.

Zum 1. Auguſt ein elegantes GargonLogis Eine Wohnung zu vermiethen in
zu vermiethen gr. Ulrichſtr. 56, 2 Tr. Diemitz Nr. 25.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

S

S S

Finkauf gon Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas
brecken Schmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Lumpen ete. zu den höchsten Preisen bei Mann Söhne

Abnahme im alten Gesohäft a. d. Saale u. Delitzseh.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse.

Harz Nr. 22 iſt eine angenehme, frei u. ge
ſund gelegene herrſch. Wohnung von 3 Stuben,
3 Kammern u, Zubeh., 2. Etage, zum 1. Oct.
nur an ruhige Leute zu vermiethen.

Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben,
6 bis 8 Kammern Pferdeſtall u. Wagenremiſe,
Küche, Waſchhaus u. ein großer Boden zum
Wäſchetrocknen iſt den 1. Octbr. zu beziehen

Geiſtſtraße Nr. 58.
Die Wohnung welche der Hr. Kreisrichter

Bertram bewohnt, iſt von jetzt an zu ver
miethen und den 1. October zu beziehen

kl. Ulrichsſtr. 27.
Wegen Verſetzung des jetzigen Miethers iſt

eine Wobnung, beſtehend: 2 Stuben 4 Kam
mern, Küche c. zu vermiethen und 1. October
zu beziehen vor dem Steinthor Nr. 9. Zu be
ſichtigen in den Nachmittagsſtunden.

Vermiethung.
Eine Wohnung, Bel Etage, von 4 Stuben,

Kammern und allem Zubehör, iſt verſetzungs
balber zum 1. October oder ſpäter zu beziehen
Neue Promenade, Moritzzwinger 7.

Eine Wohnung von 4 Stuben, Küche, Kam
mern und ſonſtigem Zubehör iſt zum 1. Octbr.
zu vermiethen gr. Schlamm Nr. 1.

Vermiethungs Anzeige.
Der gr. Laden nebſt geräum. Wohnung, gr.

Steinſtr. 71, zur Zeit von Hrn. Kaufmann
Kurzweg beſetzt, wird zum 1. Januar 1870
miethfrei und kann ſchon jetzt begeben werden.
Näheres beim Beſ. d. H. gr. Steinſtr. 70.

Jäckel.
Große Ulrichsſtraße Nr. 12 iſt die

t Etage, beſtehend aus A Stu
en, Kammern, Küche und Zubehör

von heute ab zu vermiethen u. zum
I. Oetbr. c. zu beziehen.

Laden Vermiethung.
Große Steinſtraße Nr. 10 iſt ein Laden mit

Comptoir und Wohnung zum 1. October zu
vermiethen. Näheres

große Ulrichsſtr. 61, 2 Tr.

Den 3. Juli
eröffne ich I. Klausſtraße Nr. I das
von mir neu eingerichtete Geſchäft unter der
Firma:

MäusIler's Mötel.
Daſſelbe entſpricht allen Anforderungen der Neu
zeit und bietet dem hieſigen und auswärtigen
Publikum einen angenehmen Aufenthalt. Höchſt
elegante Reſtaurations-Lokale, große prachtvolle
Geſellſchaftszimmer, deutſche, öſterreichiſche, fran
zöſiſche und amerikaniſche Zeitupgen, echte
Wiener, Nürnberger und Medinger
Actienbiere, gute Küche, aufmerkſame Be
dienung, billige Preiſe. Hochachtungsvoll

Mäusler.Halle, den 2. Juli 1869.

BRergschenke bei Cröllwätz.
Sonntag den 4. Jali Tanz.

K. Banſe.
GeneralVerſammlung

des Halleschen Turnvereins
Mittwoch den 7. Juli er.

Abends S Uhr
in der TWulpe.

Tagesordnung:Rechenſchaftsbericht.
2) Feſtangelegenheiten.

Der Vorstand
m MannPeſtalozzi- Hweigverein

S Domnitz u. Umgegend.
Mittwoch den 7. Juli Nachmittags 3 Uhr

General Verſammlung auf dem Ratthskeller in
Cönnern

Vertheilung der Unterſtützungen pro 1869,
Rechenſchaftsbericht. Der Vorſtand.
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